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rſicht.
Ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen

deutſchen und indiſchen Truppen in
Tienrſftn wird vom „Reuterſchen Bineau“ in
einem vom Montag dvatirten Telegramm berichtet
Ein in Dientſin auf Poſten ſtehender in diſcher
Soldat lief Amok und tödtete zwei ſeiner
Kameraden. Eine Compagnie Pundſchab
Jnfanterie marſchirte aus, um den Jrrſtnnigen
feſtzunehmen. Mittlerweile hatten aber ſchon deutſche
Mannſchaften den Jnder erſchoſſen und
eröfſneten nunmehr das Feuer auf die
anrückenden PundſchabJnfanteriſten. Es
kam zu einem förmlichen Gefecht, in welchem
drei deutſche Solvaten getövtet und ein
Offizier tötlich verwundet drei Jnder
getödtet und mehrere verwundet wurden.
Die beutſchen Truppen dürfen bis auf Weiteres die
Kaſerne nicht verlaffen.

Eine vom „Wolff'ſchen Bureau“ verbreitete „amt
liche deutſche Meldung“ ans Peking vom
Montag ſtellt den Vorfall wie folgt dar: Jn Tientfin
erſchoß angeblich in dem als Amok bekannten Anfall
von Raſeret ein Mann des vierten indiſchen Pund
ſchab Regiments zwei Mann ſeines eigenen
Regiments. Der Angreifer drang hierauf in das
Proviantamt der deutſchen Brigade ein,
wo er mehrere Schüſſe abgab. Der Contr olleur
Ehlert wurde tödtlich, zwei Mann ſchwer,
einer leicht verletzt.
von einem deutſchen Wachtpoſten nieder
geſchoſſen.

Dieſe amtliche deutſche Meldung enthält keinerlei
Angaben über den Zuſammenſtoß zwiſchen deutſchen
und indiſchen Truppen. An amtlicher Stelle in
Berlin ſcheint man die Richtigkeit der Meldung des
„Reuterſchen Bureaus über den Zuſammenſtoß
zwiſchen deutſchen und indiſchen Truppen wenigſtens
nicht für ausgeſchloſſen zu halten, denn das „Wolffſche
Telegraphenbureau druckt die engliſche und die amt
liche deutſche Darſtellung des Vorfalles unmittelbar
hintereinander ab, ohne jede weitere Bemerkung.

Beide Nachrichten ſtimmen darin überein, daß der
Vorfall hervorgerufen worden iſt durch einen Amok
läufer. Bei den malayſchen Bewohnern des indiſchen
Archipels entwickelt ſich, wenn ſie durch Eiferſucht
Zorn oder andere Affekte in höchſte pſychiſche Auf
regung gerathen, häufig und faſt immer ganz plötzlich
eine eigenthümliche, ſich durch Mordſucht (charakteri
ſtrende, die Zurechnungsfähigkeit ausſchließende Geiſtes
Körung. Jm Malayiſchen beſteht für dieſen Zuſtand
der Ausdruck „MataGlap“, verdunkeltes Auge, d. h.
dem Betreffenden wird dunkel vor den Augen, er geräth
in blinde Wuth. Die von dieſer Wuth Befallenen
tödten jeden, der für ſie erreichbar iſt. Jn Oſtaſten
gelten alle Amokläufer für vogelfrei, und es iſt er
laubt, ſte auf der Stelle zu tödten.

OeſterreichUngarn. Die preußenfeind-
lichen Kundgebungen in Lemberg ſind am
Montag im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe zur
Sprache gebracht worden. Bei der Beantwortung
von Interpellationen der Abgg. Romanowitſch und
Breiter erklärte ver Miniſterpräſident v. Körber,
er ſei nur ſeiner Pflicht nachgekommen, wenn er
nach Beginn der Demonſtrationen ſofort angeordnet
habe, daß ſeitens der Behörden alles vorgekehrt werde,
um weitere Ausſchreitungen zu verhüten. Die Re
gierung ſei weit entfernt, die nationalen Empfin
dungen unter ihre Controlle zu nehmen der den
Geiſt ſolcher Aufwallungen zu mißdeuten. Allein
wie ſte die Pflicht habe, über die öffentliche Ruhe zu
wachen, erachte ſie ſich insbeſondere auch dafür ver
antwortlich, daß die internationalen Beziehungen der
Monarchie vor jeder Verbindung mit inneren Vor
kommniſſen bewahrt bleiben. Die Regierung könne
Die Zuläſſtgkeit der Einmiſchung eines anderen
Staates in die heimiſchen Angelegenheiten nicht zu
geben und mache kein Hehl daraus, daß ihr auch die
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lafſe, daß ſte als eine Verletzung
eines fremden Staates ausgelegt werden könnten.
Im weiteren Verlauf der Sitzung erklärte der Miniſter
präſident v. Körber bei der zweiten Leſung des
Budgetproviſoriums die Gerüchte von einer
beabſichtigten Auflöſang des Abgeordneten
hauſes für unbegründet. Gegenüber den Vor
würfen der Tſchechen erklärte der Miniſter, daß die
Regierung nichts gethan habe, was die Tſchechen zu
einer förmlichen Anklage der Parteilichkeit gegen die
Regierung berechtigen könnte. Zwiſchen der Regierung
und ven deutſchen Parteien beſtehe kein anderes Ver
bältniß als zu den anderen Parteien. Die Regierung
ſei allen Parteien dankbar, welche die Arbeiten des
Parlaments förderten und erleichterten, könne aber
niemals ihre Unabhängigkeit aufgeben. Die Regie
rung ſtehe nicht unter der Botmäßigkeit irgend einer
Partei. Sie ſei frei und müſſe zur Vollendung ihres
Werkes auch frei bleiben. Wir ſahen, erklärte der
Miniſterpräſtdent am Schluß, bereits einmal eine
Verfaſſung zuſammenſtürzen und ſollten eine Wieder
holung deſſen vermeiden. Die Regierung wolle alles
thun, um eine ſolche Kataſtrophe hintanzuhalten und
Frieden zwiſchen den Völkern zu Stande zu bringen,
das geiſtige und materille Wohl der Bevölkerung zu
heben und das Anſehen und die Machtſtellung des
Staates zu fördern.

Frankreich. Jn der franzöſiſchen Depu
tirtenkammer erklärte am Montag bei der Be
rathung des Budgets der Finanzminiſter Caillaux:
Das Defizit des Budgets von 1901 werde
ungefähr 150 Millionen Francs betragen Doch
ergebe ſich unter Berückſtchtigung der drei vorher
gehenden Rechnungejahre ein Ueberſchuß der Ein
nahmen von 60 bis 70 Millionen. Von der in
Folge des ſüdafrikaniſchen Krieges ausgebrochenen
allgemeinen Kriſis ſei Frankreich weniger als die
anderen Staaten berührt. Frankreichs Credit ſei
unangetaſtet. Auf der Zuckerconferenz werde Frankreich
aufrichtig bemüht ſein, etwas auszurichten es ſei
aber nicht gewillt, etwas ohne Gegenleiſtung zu ge
währen. Wegen Beleidigung des Präſi
denten Loubet in einer Verſammlung iſt der
ſozialiſtiſche Pariſer Stadtverordnete Barillier vom
Zuchtpoltzeigericht in Havre zu 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt worden.

Niederlande. Den über Zerwürfniſſen
am niederländiſchen Hofe umlaufenden Nach
richten wird am Montag im „Roſt. Anz.“ offtziös
entgegengetreten; die Königin Wilhelming befinde
ſich mit ihrem Gemahl „in glücklichſtem, nicht durch
die geringſte Differenz getrübten Einvernehmen im
Schloſſe Het Loo. Auch der „Kreuzztg.“ wird aus
Schwerin geſchrieben „Wir wiſſen von Perſonen,
die mit dem nmiederländiſchen Hof in engſtem Verkehr
ſtehen, und deren Glaubwürdigkeit unantaſtbar iſt,
daß vas Eheleben des hohen Paates ſich in den
denkbar zärtlichſten Formen bewegt. Soweit die
Aerzte es zuließen, nahm während der Krankheit der
Königin der Prinz das erſte und zweite Frühſtück
am Bette ſeiner Gemahlin ein, leiſtete ihr abends
Geſellſchaft und ſah ſich wiederholt im Laufe des
Tages nach dem Befinden der hohen Patientin um.
Mit herzerfreuender Liebe ſuchte dabei die Königin
die Sorgen ihres Gemahls zu verſcheuchen. Auch
zwiſchen dem Prinzen und der Königin Mutter be
ſteht ein ungetrühtes, auf Vertrauen und zarle Rück
ſicht geſtütztes Einvernehmen. Nun reiht ſich als
würdiges Pendant zu der Duellgeſchichte die neueſte
Nachricht an, daß der Prinz auf 2 Jahre in die

Auch an dieſer
Meldung iſt jedes Wort erfunden.“

Bulgarierr. In der bulgariſchen Sobranje
erklärte am Montag Miniſterpräſident Karawelo w
bei der Berathung über die Anleihe das Land ſei
einem Bankerott nahe, eine Ankeike ſei unetläßlich
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Die japaniſche Regierung beabſichtigt, eine
Creditanſtalt zu errichten mit einem Kapital von
10 Millionen Yen und Garantie von 5 Prozent
Dividende auf 5 Jahre. Es wird erwogen, aus
ländiſche Kapitaliſten mit heranzuziehen.

Mittelamerika. Cin für den Bau des
Nicaragua Kanals wichtiges Abkommen iſt zu
Stande gekommen. Ein Telegramm aus Managua
berichtet Nicaraguas Miniſter des Auswärtigen und
der amerikaniſche Geſandte unterzeichneten einen Ver
trag, wonach Nicaragua für alle Zeiten an
die Vereinigten Staaten einen ſechs
Meilen breiten Streifen Landes für den
NicaraguaKanal verpachtet.

Aus Südafrika.
Auf dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchau

platz hat, wie Londoner Blätter aus Pretoria melden
Dewet in der Nähe von Heilbronn 2000 Mann
zuſammengezogen und mit dieſen den Oberſt Wilſon
und deſſen KitchenerSchützen, die zwei Tage lang
mit Dewet in Fühlung geweſen waren, beinahe ein
ſchloſſen. Oberſt Rimington habe, nachdem er in
einer Nacht 30 Meilen marſchirt war, Wilſon befreit.
Beide engliſche Truppentheile ſeien dann mit geringen
Verluſten nach Heilbronn zurückgekehrt.

Nach einem Bericht des „Cont. Preßverb.“ habe
Dewet die Wilſonſche Halbbrigade trotz der von
Rimingtons Scouts dieſer geleiſteten Hilfe geworfen
Wilſon ſollte Dewets Marſch nach Norden um jeden
Preis aufhalten. Die engliſchen Verluſte werden auf
2 Offiziere und 11 Mann todt und etwa 1380 Mann
verwundet angegeben. Dewet überſchreitet den Vaal
ſluß und rückt gegen Johannburg vor; ſeine Ver
einigung mit Delarey ſteht bevor. Daß Delarey
Johannes burg bedroht, wurde bereits vor mehreren
Tagen mitgetheilt

Eine Depeſche des Generals Kitchener aus Pretorig.
vom 9. Dezember meldet: Seit dem 2. Dezember
wurden 31 Buren getödtet, 17 verwundet, 352 ge
fangen genommen 35 ergaben ſich. Durch die
vorgeſchobene Linie von Blockhäuſern von Bugſpruit
nach Greylingſtad iſt das öſtliche Gebiet gang
barer geworden und ich bin jetzt zum erſten Male
im Stande, ſyſtematiſche, fortlaufende
Operationen in der Umgegend von Ermelo, Bethel
und Caroling unter der Leitung der Generale Bruce,
Hamilton, Spens und Plumer ausführen zu laſſen.
Jm weſtlichen Transvaal gerieth Methuen mit
dem Kommando Liebenbergs ins Gefecht. Methuen
erbeutete alle Wagen der Buren und nahm 29 ge
fangen, die in den obenerwähnten einbegriffen ſind.
Jm Nordoſten der Kapcolonie gehen Scobell und
Monro noch gegen Fouché und Myburg vor, deren
Kommandos ſich, wie ſie das immer zu thun pflegen,
wenn ſie ernſtlich bedrängt ſind, in den Bergen zer
ſtreuten. Jm äußerſten Weſten ſammelt ſich
eine bedeutendere Burenabtheilung unter
dem Befehl von Maritz und Anderen, um Tontell
boſch Kop anzugreifen, wo es der Garniſon gelang,
die Buren zutückzuſchlagen. Maritz ſoll ſchwer ver
wundet worden ſein. Die Colonne Dorans verfolgt
dieſe Kommandos, während Crabbe und Cavanagh
das Land ſüdlich von Vanrhynsdorp ſäuberten.

Die Conzentrationslager in Südafrika
ſollen umgeſtalt et werden. Wie der Unterſtgats
ſekretär im engliſchen Coloniaglamt, Earl Omslow,
am Dienſtag in einer Rede in Crew erklärte, ſoll
kein Geld geſpart werden, um vie Lager ſo geſund
als möglich zu machen. Alle, welche ſich nach den
günſtiger gelegenen Lagern an der Küſte begeben
wollten, würden vollſtändige Freiheit haben, das zu
thun. Uebrigens ſollten die großen Lager abgebrochen
und durch kleinere Lager erſetzt werden, in denen
2000 bis 3000 Flüchtlinge ihr Unterkominen fänden
Viele der in den Lagern Untergebrachten ſelen in
dieſelben gekommen guf Kitcheners Zuſicherung, daß
ſie nicht aus ihrer Heimath fortgeſchafft werden

und der deutſche Geſandte zurückgekehrt. würden. An alle dieſe werde die Frage gerichtet,



ob ſte Willens ſeien, ſich an die Küſte zu begeben.
Was die von den Buren ihren Kindern gegebenen
Hausmittel betreffe, ſo werde die Regierung, wenn
ſich das in Zukunft nicht ändere, nicht zögern, vie
in Indien bei der Bekämpfung der Peſt gemachten
Erfahrungen und die entſprechenden Maßnahmen
auch hier in Anwendung zu bringen.

Die Delagoabahn ſoll nach der „Daily
Mail“ vem allgemeinen Verkehr mit Beginn des
Jahres 1902 wieder eröffnet werden.

Deutſchland
Berlin, 11. Dez. Der Kaiſer iſt geſtern

Abend kurz vor 7 Uhr in Slaventzitz eingetroffen und
vom Herzog von Ujeſt am Bahnhofe empfangen
worden.

(Das veutſche Geſchwader vor
Chriſtiania.) König Oskar ſtattete geſtern Mittag
dem deutſchen Geſchwader einen Beſuch ab. Er be
gab ſich an Bord des Flaggſchiffes, wo er beim
Prinzen Heinrich das Frühſtück einnahm. Sowohl
bei der Ankunft, wie bei der Abfahrt des Königs
feuerte das Geſchwader Salut. Zu Ehren des Prinzen
Heinrich fand am Montag Nachmittag in dem
Schloſſe eine Galatafel ſtatt, bei welcher die üblichen
Toaſte ausgebracht wurden. Auch die höheren Ofſt
ziere des deutſchen Geſchwaders hatten Einladungen
erhalten.

(Die gegen das Duell gerichtete
Kundgebung des Kaiſers) vor dem Oſfizier
corps des 1. Garde Regiments hat nach dem jetzt
vorliegenden ausführlichen Bericht der „Potsd. Ztg.“
angeknüpft an Aeußerungen von zwei Leutnants im
1. Garde Regiment, den Söhnen des Kriegsminiſters
von Goßler und des Generalleutnants v. Keſſel,
die ſich gelegentlich eines Liebesmahles dahin ausge
ſprochen hätten, daß ſie trotz des kaiſerlichen
Duellverbots ſich doch ſchlagen würden,
wenn ihre Ehre angegriffen würde. Die „National
ztg.“ ſchreibt aber am Dienſtag Abend: „Soweit
ſich die Erzählung auf die genannten Offiziere bezieht,
könnnen wir beſtimmt erklären, daß kein wahres Wort
daran iſt. Das Blatt meint, daß damit das ganze
„Märchen“ der „Potsd. Ztg.“ in ſich zuſammenfalle.
Wundern könne man ſich aber doch wahrlich nicht,
wenn der Kaiſer durch die jüngſten Vorgänge in
Jnſterburg fich angeregt gefühlt hätte, ſchärfer als
bisher gegen das Duellunweſen vorzugehen und den
erſten Anlaß zu einer Kundgebung in dieſer Richtung
zu benutzen. Die beiden jungen Leutnants gehören
erſt ſeit dem Januar vorigen Jahres dem Offizier
corps an und haben, wenn ſie die ihnen in den
Mund gelegte Aeußerung gethan, im Grunde ge
nommen nur eine Anſicht ausgeſprochen, die man,
ſo lange überhaupt noch Duelle in gewiſſen Geſell
ſchaftszirkeln für ein Gebot der Ehre angeſehen
werden, vielfach hören kann und die auch im Parla
ment ſchon ausgeſprochen iſt. Das wird nicht eher
anders werden, als bis überhaupt das Duell unter
allen Umſtänden verpönt iſt.

Der Ausſchuß der Geſellſchaft für
ſoziale Reform) hielt am 9. d. M. eine Sißung
ab, in der zunächſt der Vorſitzende Frhr. v. Berlepſch
über den Verlauf der conſtitnicenden Verſammlung
ver internationalen Vereinigung für geſetzlichen
Arbeiterſchutz in Baſel reſervirte. Die Einmüthigkeit,
die in dieſer Verſammlung herrſchte, und die Be
ſchränkung auf erreichbare und praktiſche Ziele ſeien
als ſehr prächtige Vorzeichen für die Beſtrebungen der
Vereinigung anzuſehen. Da vie internationale Ver
einigung beſchloſſen hat, im September 1902 in
Köln eine Sitzung ihrer Delegirten abzuhalten, ſo
wird die Geſellſchaft für ſoziale Reform, die ja zu
gleich die deutſche Section dieſer Vereinigung iſt, zu
gleicher Zeit dort ihre erſte Generalverſamm
lung abhalten. Die Orrsgruppe Köln hat ſich
verboten, die Vorbereitungen hierfür an Ort und
Stelle zu treffen. Vom Ausſchuß wird außer den
geſchäftlichen Angelegenheiten auf die Tagesord
nüng geſetzt: Bericht des Vorſtandes. 2) Er
örterung einer Herabſetzung der Maximal-
arbeitszeit für Frauen und Mädchen in
Fabriken und Heraufſetzung des Schutzalters
für jugendliche Arbeiter. 3) Das Vereins und
Verſammlungsrecht und die Nothwendig-
keit ſeiner Reform. Der Vorſtand wurde beauftragt,
hierfür die geeigneten Referenten zu beſtellen und die
nöthigen Vorarbeiten zu leiſten. Was die ſonſtigen
Arbeiten der Geſellſchaft für ſoziale Reform betrifft,
ſo iſt eine Broſchüre über die Handhahung des
Vereins und Verſammlungsrechtes durch Gericht
und Verwaltung, insbeſondere mit Bezug auf die
Arbeiterberufsvereine, in Vorbereitung. Die Petition

an den Reichstag und Bundesrath, die die reichs
geſetzliche Beſeitigung der einzelſtaatlichen Be
ſchrankungen der Betheiligung der Frauen an
ſozialpolitiſchen Beſtrebungen fordert, wird von zahl
reichen Abgeordneten verſchiedener Parteien unterſtützt
Perden. Für die nächſte Aueſchußſitzung, die im
a ufe des Mongts Mai k. J. in Berlin ſtattfinden

ſoll, ſollen die gewerblichen Rechts verhältniſſe
ver Gärtnergehülfen, die eng mit dem
Coalitionsrecht zuſammenhängen, durch einen Juriſten
und einen Prakttker erörtert werden und die Regelung
der Arbeits verhältniſſe in Gaſt und
Schankwirthſchaften berathen werden.

(Das Verhalten der Konſervativen)
zu der DuelleJnterpellation im Reichstage
findet noch nachträglich in einem Theile der konſer
vativen und (hriſtlich ſozialen Preſſe eine ſcharfe
Verurtheilung. Von der äußerſten Rechten hatte
bekanntlich nur der Abg. Stöcker den Muth zu einem
energiſchen Proteſt gegen den Duell-Unfug gezeigt
während die konſervative Partei als einzige Fraction
ſtch in tiefes Schweigen gehüllt hatte. Später hatte
allerdings der „Reichsbote“ den Kenſervativen eine
gelinde Strafpredigt gehalten da die Interpellation
voch zur Debatte gekommen ſei und Vertreter aller
anderen Parteien geſprochen hätten, ſo hätte ſich auch
die konſervative Partei in einer ihrem Programm
entſprechenden Weiſe an der Debatte betheiligen ſollen,
zumal gerade dieſes Duell eine allgemeine große Auf
regung im ganzen Lande hervorgerufen hatte. „Die
große Mehrheit der konſervativen Partei im Lande
hatte ein klares, unzweideutiges Wort aus der Mitte
ihrer Vertreter im Reichstage erwartet und hätte es
gern und mit Freuden aufgenommen.“ Gegen dieſen
gelinden Tadel des Verhaltens der konſervativen
Partei ſeitens des „Reichsboten“ wendet ſich jetzt das
Stöckerſche „Volk“, indem es den „Reichsboten“
folgendermaßen apoſtrophirt: „Das iſt ja jetzt nach
träglich ganz ſchön und gut, viel beſſer aber wäre es
geweſen, wenn der „Reichsbote“ die ihm naheſtehen
den Abgeordneten, die ja ihrem Verhalten nach über
die Stimmung ihrer Wähler herzlich ſchlecht unter
richtet zu ſein ſcheinen vor der Reichstagsſthung mit
Nachdruck auf ihre Obliegenheiten aufmerkſam ge
macht hätte. Das hat er aber klüglich unter
laſſen, er thäte deshalb jetzt viel beſſer, ſich
ſebſt und den konſervativen Abgeordneten
die Leviten zu leſen, als an der Rede des Herrn
Hofprediger Stöcker herumzunörgeln, denn gerade
dadurch, daß den Konſetvativen die Stellungnahme
des chriſtlich ſozialen Abgeordneten nicht genügte,
hätten ſte doppelt ſcharf die Verpflichtung fühlen
ſollen, den chriſtlichen Standpunkt mit Nachdruck zu
vertreten, ſte haben aber vorſich tig geſchwiegen
und ſich damit des Rechtes begeben, andere zu
kritiftren, die den Muth hatten, ihre Meinung vor
den Menſchen offen zu bekennen.“

S China Medaillen) werden bekanntlich
nicht blos an Mitglieder der Expedition
näch Oſtaſten verliehen, ſondern auch an Civil
perſonen, welche in der Heimath an den Vor
bereitungen zu vieſer Expedition betheiligt waren.
Außerdem aber hat dem „Berl. Tagebl.“ zufolge der
Kaiſer auch beſtimmt, daß die Väter derjenigen
Chinakämpfer, welche in China oder auf der Heim
reiſe geſtorben ſind, die Medaille erhalten ſollen
und kragen dürfen. Außerdem hat der Kaiſer die
Anordnung getroffen, daß nachträglich bei Deco
rirungen und Vorſchlägen zur Verleihung von Orden
für Mitglieder der Chingexpebition nicht zu karg
verfahren werden ſoll. Das Kriegsminiſterium und
das Militärcabinet ſeien denn auch, wie das „Berl.
Tagebl.“ wiſſen will, in ſolchen Fällen nicht zurück
haltend, ſondern empfehlen durchweg dem Kaiſer die
Vorſchläge zur Genehmigüung.

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 10. Dez.) Jm
Reichstage ſtand heute als erſter Gegenſtand die polniſche
Anfrage wegen der Wreſchener Vorgänge auf der
Tagesordnung. Nachdem ſich der Reichskanzler bereit erklärt
hatte, die Anfrage zu beantworten, führte Fürſt Radziwill
zur Begründung aus, daß zwar die Vorgänge in Wreſchen
vor das preußiſche Abgeordnetenhaus gehörten, ihre elementare
Gewalt biete aber die Veranlaſſung, ſie im Reichstage zu
beſprechen, da ſie auch im ganzen deutſchen Reſche intereſſiren
Die Urſache zur heutigen Anfrage hätten durchaus nicht
agitatoriſche Abſichten gegeben, ſondern der Ernſt der Situation
Es ſolle die Frage beanwortet werden, ob es überhaupt im
Intereſſe des deutſchen Reiches liegt, eine Nation, die be
rechtigte Eigenthümlſchkeiten hat, zu bedrängen, mit dem
Endztel, ſie zu vernichten. Von dem humanen Gefühl des
Reichskanzlers könne man erwarten, daß der Ruhmeskranz
Deutſchlands nicht von dem Thränenthau polniſcher Mütter
und Kinder fortdauernd getränkt wird. Jn Wreſchen ſei
früher der Religkonsunterricht in polniſcher Sprache ertheilt
worden, erſt in neuerer Zeit erfolgte die Ertheilung in deutſcher
Sprache. Es ſei begreiflich, daß durch dieſen unmotivirten
Wechſel die polniſche katholiſche Bevölkeruvg erregt wurde.
Die Erthellung des deutſchen Religionsunterrichts führt zu
Härten und Grauſamkeiten. Der polniſche Religlonsunter
richt müſſe geſtattet werden, ſo lange in den Kirchen in
polniſcher Sprache gepredigt werden darf. Die Kinder
könnten es ſich nicht denken, daß man ihnen ihre Mutter
ſprache nehmen wolle, deshalb zeigten ſie eine gewiſſe
Renktenz. Die Krawalle in Wreſchen häten keinen ſo großen
Umfang angenommen, ſondern ſeien nür eine natürliche Folge
der Aufregung der Bevölkerung. Das Urtheil in Gneſen
ſei recht ſtreng und habe in der ganzen Welt Aufſehen erregt.
Es ſei den Polen einſt vom König von Preußen verſprochen
worden, daß ihre Nationalität und Sprache nicht angetaſtet
werden ſollen, namentlich aber nicht ihre Religion. Reichs
kanzler Graf Bülow erklärte ſich verfaſſungsrechtlich nicht in
der Lage, auf dieſe Angelegenheiten anders als im preußſſchen

Landtage einzugehen und fügte hinzu, daß durch die Vorgänge
in Lemberg und Warſchau dem deutſchen Reiche kein Abbruch
geſchehen ſei. Es ſei für ausreichende Remedur geſorgt.
Auswärtige Beurthellung unſerer Maßnahmen könnten uns
nicht beeinträchtigen. Bek der Beſprechung der Inter
pellation betonte, nachdem ſich die Mitglieder des Bundes
raths entfernt hatten, der Abg. Roeren vom Centrum, das
Charakteriſtiſche in Wreſchen ſeten die harten Benrafungen der
Kinder geweſen. Die Hakalinen hätten den Prozeß weidlich
ausgenutzt, während es doch ken großes Verbrechen ſei, wenn
man ſich gegen die Zumuthung ſträubt, ſeinen Kindern den
Religlonsunterricht in einer fremden Sprache ertheilen zu
laſſen. In dem Beſtreben, die Polen zu guten Reichsange
hörkgen zu machen, unterſtütze das Centrum die Regierung,
aber landesverrätheriſche Han lungen von Polen hätten nicht
den Anſaß zum j tigen Polencurs der Regierung gegeben. Der
Abg. Graf Limburge Stirum (konſ) bezeichnete es als
nothwendig, gegen unbotmäßige Kinder, die ſich den Religions
unterricht in der ihnen verſtändlichen deutſchen Sprache nicht
gefallen laſſen wollten, auch mit Schlägen vorzugehen. Der
Abg. DziembowskyPomtian, der zweite Polenredner,
ſtellt es auf Grund ſeiner Erfahrungen als Vertheidiger im
Wreſchener Prozeß in Abrede, daß die Kinder dort der deutſchen
Sprache ausreichend mächtig geweſen ſeien. Daß die in
jenem Prozeß verhängten Strafen das Mitleid erregten, auch
das der Polen im Ausland, ſei eben ſo natürlich, wie daß
den Kindern der Religionsunterricht in ihrer Mutterſprache
ertheilt werde. Abg. Sattler, nationallib., führte dem
Centrum zu Gemüthe, daß das ganze Verhalten der Polen
den deutſchen Katholiken gegenüber dieſe hätte garnicht ver
anlaſſen ſollen, die nationalpolniſchen Beſtrebungen zu unter
ſtützen, ſondern daß, wenn es die führende Partei in Reiche
ſein wollte, es der Regierung in ihrem Kampfe um das
Deutſchthum gegen das Slawenthum beiſpringen müßte. Als
nächſter Redner ſtellte Sozialdemokrat Lede vo ur das Vor
gehen der Behörden in Wreſchen und Gneſen in Parallele
mit den Thaten der Engländer in Südafrika Aus dem
Poſener und Wreſchener Urtheil, wie aus dem Uctheile in den
Hunnenbriefprozeſſen ſei zu ſchließen, daß der Geiſt des ſeligen
Brauſewetter wieder umgehe. Die Wreſchener Vorgänge be
wieſen wieder einmal, daß der Religionsunterricht nicht in die
Schule gehöre. Die Beſprechung wurde dann vertagt
doch wird morgen die Zolltarifberathung fortgeſetzt.

Der Reichskanzler wird von dem Berliner
Correſpondenten der „Frankf. Zig.“ in einer Wieder
gabe der Reichstagseindrücke wie folgt
charakteriſirt: „Zunächſt hat ſich gezeigt, das
der Reichskanzler Graf Bülow, mögen auch jetzt noch
ſeine ſchönen allgemein geformten Sätze unbeſtimmt
und deutungsfähig ſein, doch als ein weicher
Opportuniſt der ſogenannten agrariſchen Mehrheit,
vie er, auch jetzt noch ein Laie in parlamentariſchen
Dingen, ſtark überſchätzt, viel weiter entgegenkommt
als man erwartet hatte. Wir haben einen Reichs
kanzler, der ein bequemes politiſches Leben führen
will und ver, durch eigene ſtarke Ueberzeugungen
nicht beſchwert, geſchickt und gtaziss mit
dem Strome zu ſchwimmen ſucht und dem
es leicht fallen würde, ſpäter auch mit einem anderen
Strom zu ſchwimmen, wenn er ihn fur ſtark hielte.
Wie weit ſein Blick und ſeine Sorge in die Zukunft
reicht, wer weiß es

Das preußiſche Defizit im neuen Staats
hauskaltsetat wird, wie der „Schleſ. Ztg.“
aus Berlin gemeldet wird, mit Rückſtcht auf die fort
während zurückgehenden Eiſenbahneinnahmen auf 80
Mill. Mk. geſchätzt.

Reckamethetl

RongoaSalbe
wird von Aerz'en und Geheilten als ein zuverläſſiges
Mittel zur Heilung von Flechten, Geſchwüren,
Kopfgrind, offenen Wunden, Brandwunden,
Hämorrhoiden und allen Hautausſchlägen, empfohlen.

Kopfflechten geheilt.
Neckargerach (Amt Eberbach), 17. Mai 1900.

Es verpflichtet mich zum Dank, Jhnen mit großem
Vergnügen mitzutheilen, daß RongogaSalbe nach
Anwendung von einer Woche eine wunderbare Heilung
hervorgerufen hat. Schon ſeit 4 Jahren litt ich an
Kopfflechien und bin während der ganzen Zeit in
Behandlung geſtanden, aber ohne Erfolg.

Carl Gröhl III., Bahngehilfe.

Offenes Bein geheilt.
Außig a. Elbe, 11. Auguſt 1900.

Ich theile Jhnen mit, daß mein Bein durch Rongog
Salbe jetzt vollſtändig geheilt iſt.

Jakob Wings, Glasmacher.
(Rongoa Salbe Beſtandtheile: 2,5 Extraet Sophora tetroptera

(papilionaceae), 30,0 Lanoline, 25,0 Vaſeline weiß, 5,2 Borſäure, 2,8
Roſenwaſſer, 6,3 PeruBalſam.)

Preis pro Topf 2. Mk. 50 Pfg.
Zu beziehen von LöwenApotheke in Magdeburg

AdlerApotheke in Aſchersleben Johannis Apotheke
in Halberſtadt; LöwenApotheke in Staßfurt.

Ein ſtets willkommenes Geſchenk iſt die in der ganzen
Damenwelt wegen ihrer Vorzüglichteit ſo ſehr beliebte „Patent
MyrrholinSeife“. Einzig in ihrer Art zur Haut und Schöne
heitspflege, mild und erfriſchend im Gebrauch mit angenehm
ſten Parfüm,
siedarf unterm Weihnaehtsbaum nichtfehlen,.
Die „PatentWMyrrholinSeife“ iſt ügerall, auch in den Apo
theken, erhältlich. Nach Orten ohne Niederlage verſendet die
Myrrholin Geſellſchaft in Frankfurt a. M. 2 Cartons à g.
Stück franco gegen Nachnahine von Mk. 8,
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In meinem diesjährigen

Weihnuchts- Ausverkauf
empfehle zu ganz beſonderen Vorzugspreſſen:

Kleiderſtoffe in Wolle und Seide, Tuche,
Flanell, Frieſe, Herrenſtoffe, Gardinen, Spachtel
borden u. Vitragen, Schürzen, ſeid. Shawls,

ſeidene Tücher für Herren und Kinder.
Seivenreſte zu Blonſen, Shlipfen, Schürzen c.

Seiha Nanmann mir ne
Als paſſendes

Weihnachts- Geschenk
einpfehle meine erſtklaſſigen

Nähmaschinen,
die ſich von jeher in Folge ihrer eleganten Ausſtaltung,
ihres ſpielend leichten Laufes und ihres Dauerhaftigkeit
eines Weltrufes erfreuten und vorzüglich für Kunſtſtickereien

S geeignet ſind. Kunststickeret Vnter richt und
Vorlagen gratis.

Nähmaschinen schon von 50 II. an.
Außerdem bietet mein Lager eine reiche Auswahl in

Fahrrädern
ſchon von 100 Mk. an. Bringe jetzt ein Rad unter der Marke
Erdimann*s Thuringia im Preiſe von 140 Mk., das
einer wirklich erſtklaſſigen Fabrik entſtammt, und ſich durch
Haltbarkeit und leichten Lauf auszeichnet. Jn bekaunter Güte
liefere ich ferner

Waſch und Wringmaſchinen,
S ſehr ſcharf entrahmende Ceutrifugen u. ſ. w.

zu äußerſt billigen Preiſen.

Alle Reparaturen n aggrer Wertfatt zut und
billig ausgeführt.

Otto Errcmnamnmn,
Merseburg, Stufenſtr. 4. III a. S., Leipzigerſtr. 58.

e

S

ſchon im Keime erſtickt.

Magen und Gedärmen.

Nerven und ſchafft dem

Verdauungs
Hubert Illl

Stuhlverſtopfun

ſowie Blutanſtauungen in
leiden) werden durch Krä

die Folge ſchlechter Verdauung, mangelha
Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Ap

Für Magenleidende!
Allen Denen, die ſich durch Erkältun

durch Genuß mangelhafter, ſchwer
oder durch unregelmäßige Lebensweiſ

Magenkartarrh,
schwere Ver

g oder Ueberladung des Magens,
verdaulicher, zu hetßer oder zu kalter Speiſen
e ein Magenleiden, wie:

Magenkrampf, Magenschmerzen,
dauung oder Verschleimung, Szugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche

heimlſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte e

und Blutreinigungsmittel, der
richſche Kränter- Wein

Dieſer KräuterWein iſt aus vorzüglichen, heilkräftig be O
fundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und ſtärkt und e
e n n Versauungsorgnismus des Menſchen ohne
ein ührmittel zu ſein.
ungen in den Blutgefäßen,
dorbenen krankmachenden S

die Neubildung geſunden Blutes.
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter

Man
anderen ſcharfen, ätzenden,
Shymptome, wie: Kopfſchmerzen,
Uebelkeit mit Erbrechen, die bei
um ſo heftiger auftreten, werden o

KräuterWein beſeitigt alle Stör O S
reinigt das Blut von allen ver O
taffen und wirkt fördernd auf O S

Weins werden Magenübel meiſt
ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen S

Geſundheit zerſtörenden Mittel vorzuziehen. Alle
Aufſtoßen, Sodbrennen, Blähungen,

chroniſcheu (veralteten) Magenleiden S
ft nach einigen Mal Trinken beſeitigt

und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung, S
Kolikſchmerzen, Herzklapfen, Schlafloſigkeit.

Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidal
uter Wein raſch und gelind beſettigt. Kräuter- Wein

behebt jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Auf
ſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl all

Man verlange ausdrücklich n
h'schen I Kräuterwein,

e untauglichen Stoffe aus dem

Hogeres, bleiches Ausſcher, Blutnangel, Entkräftung n

fter Blutbildung und eines krankhaften S
petitloſigkeit, unter nervöſer Ab Sſpannung und Gemüthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlaf

loſen Nächten, ſiechen oft t
giebt der geſchwächten Lebens
ſteigert den Appetit, befördert die Verdaunn
wechſel kräftig an, beſchleun

olche Kranke langſam dahin. e
kraft einen friſchen Jmpuls. R Kräuter- Wein

g und Ernährung, regt den Stoff S
igt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten
Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche

Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

e Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben.

Kräuter- Wein

Richard Hippe, 8
S 34 Gotthardtsſtraße 34,
O empfiehlt als ſchöne praktiſche Welhnachts Geſchenke O8 Muſre, Baretts, Colliers, Pelzkragen, Fuß

ſäcke, Jerren- u. JamenPelze, Angora-,
Ziegen-, Schaffelldecken, Füte, Mützen, Hand
lhuhe in Wildleder, Glaré, Krimmer, Tricot,

G Regenſchirme, Shlipſe, Fragenſchouer, Hoſen
träger, Servitenrs, Chemiſets, Kragen,

Manſchetten, Chemiſet- u. Manſchettenknöpfe,
S Saffian-Keiſeſchuhe, Filzſchuhe u. -Pantoſfeln

mit und ohne Lederſohlen in größter Auswahl zu billigſten Preiſen.

eheMal Cohnm,. Halle a. S., Zeinzigerſtr. 1,
im Rathhaus.Aelteſtes Spegzialgeſchäft reeller

Herren und KnabenGarderoben,

O
S
S

e

O
O

c

O

O e
G

Solide Qualitäten.

Theodor Freytag,

2 Teppiche u. Tischdecken
nur neue moderne Muſter.

Billige streng feste Preise.

Merseburg,
Roß markt 1.

gewährt auswärtigen Käufern auf ſeine ſtreng feſten, aufgedruckten und am Gegenſtand

befeſtigten Preiſe

O Prozent Rabatt.

Gwrossh. Sächs. Hof-Pianoforte- Fabrik.

Pianos
l. Ritterſtr. 1.

Musterausstellung moderner P

T

janos in meinen oha (enstern,

e ää bee.
kl. Ritterſtr. 1,

Mechaniker und Optiker,
Merseburgempfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsf. a. S.

ne eſte ſein reichhaltiges Lager aller in Mechauikiggaler S 2 alsPr eisgekr ömt e KBwällem, Loupen,. Wetterhäuser,
FI 81 J Paris 19060. Klemmev, Compasse, Mygrometev,

Lovrgnetten. Bernrohve, ß Bavometer.,mm Lümetten, Theatergläsev, Thermometer,I J Lesegläser, Krimmstechev, Thermometrographen,r oiums olzbrandapparate KReiss-Schienen,
e Stevreoskopenm,. Reiss- Bretteräm reichster Answahl, von der einfachsten bis zur KReisszeuge. etKünstlerischen Amskührung.
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Vorsteckschleifen,
Peder-, Pelz- u. seidene Boas,

Glacé-Handschuhe,

e ausgeſucht gutes Fabrikat.
e s Cor lorlets, Anterräcke.empfiehit als 28 eihnachts e Schürzen.

prak tische HerrGeſchenke Seddene, halbſeid. n. woll. Halsticher.

ormal- Wäsche Taſchentücher,
Capotten, Kopf-Shawles.Srrimeſen gioße Auswahl. mm Fertige Kinderkleidchen.

Hoſenträger Herrenhüte UeberziehJäckchen.
rn on Muffen Regenſchirme.Leib und Kniew ärmer.

letzte Nenhbeitem in großem Sortiment. Balll- Blumen und Ball Echarpes.
Puppen u. PuppenBekleidung. Fertige n. vorgez. Handarbeiten.

Spezialität: Fertige Sophakissen Salerrinech it tante dert

Leinenhaus. Merſeburg, kl. Ritterſtraße Ie, Wäſchefabrik.
empfiehlt als i praktische ne er VDamen u. Kinderwüäſche Gardinen Weiße geſtreifte Satin-

Anterrücke Fiſchzeuge Srrügein allen Preislagen. Handkücher 3 e uMänner Harchent- Wiſchtücher vie Jnmn p. eune,
hemden, Vaſchenkücher Bunte Hezüge,

e e a n Fricokagen d 80, 400 5 b n
berhemden 52 22Damen und Kinder Oberh Betttücher,

ſrchürzen K ragen geſfänmt, in Dowlas, Halbleinen und Leinen,
in größter Auswahl und billigſten Preiſen. anſchelten 225, 2,70, 8,10, 425 M.

Wirt h ſrhaft Hervikeurs Bettoerken,
Lrävatten weiß und buntß e dec

e Gerichticher Ausverlanf. Kinder h girben
en Das Waaren Lager der Amalie ACumth' ſchen i auch zu haben in dervaters n

Nach an enugez C
Nachlass-Comnceursmasse, beſtehend aus NenmarktDrogerie.

zoer da ge Kind er ng en 7 Pupp entw Agen, H An MVoreige der Stolen e pielwaaren,körben, Arbeitskörben u. dergl. uder-Kochnerde,
e e e e u. ſoll von Mittwoch den 11. Dezember 1901 ab, werk- Bamnpf- Haschimen-lagen vormittags von 9 pis 12 Vhr, zu hlliggen Betriebs Modene,

n J en r JeDonnerstag Abend empfiehlt esen Goeruhe Wr, 3 r magiceas
Kaldaunen verkauft werden. J. Oppel Rer imarkt 13ob Refol kannt an Thiele, Conenrsverwalter. Hier e eine VBeilage
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Provinz und Umgegend.
g Ammendorf -Ravdewell, 10. Dezbr. Der

etwa 20 jährige Schreiber Grel ler von dier iſt ſeit
der Kirmeß zu Ammendoif verſchwunden und
noch nicht anfgefunden. Feſt Kehe, daß derſelbe in
der bei Burg i. A. an der Brücke ſehr tiefen Elſter
ertrunken iſt. Räthſelhaft hingegen iſt das Verſchwin
den des Schuhmachers und Vierverlegers Karl
Steighardt aus Lochau, welcher ſeit dem 13. v. M.
fehlt. Die bekümmerten Angehörigen haben
alle Hebel in Bewegung geſetzt, Licht in das
Dunkel zu bringen. Tage lang haben die Fiſcher
an der vermeintlichen Unglücksſtelle bei Meuſchau in
der Saale geſucht, doch vergebens. Die Annahme,
daß Ertrunkene am 9. Tage an die Oberſtäche
kommen, mag wohl bei der Waſſertemperatur im
Sommer zutreffen. Jm Winter hingegen vergehen
hierüber, wie die Beobachtungen ergeben haben,
Wochen, Monate und ſelbſt Jahr.

I Halle, 10. Dez. Als ein betrügeriſcher
Geſchäftsmann entpuppte ſich der Kaufmann
und Kohlenhändler Moritz Lange von hier, 62 Jahre
alt, moſaiſchen Glaubens. Derſelbe hatte einer
hieſtgen Firma, bei der er ſeine Kohlen wiegen ließ,
ein Packet Wiegezettel geſtohlen und dieſe gefälſcht
an ſeine Kunden abgegeben. Jn einem Zeitraum
von mehreren Jahren hat der nette Geſchäftsmann
ſeine Kunden, zumeiſt Gaſtwirthe, um viel Geld be
trogen eine Anzahl derſelben hat er entſchädigt.
Lange wurde zu 1 Jahr 1 Monat Gefängniß, 1000
Mk. Geldbuße und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt.

I Halle, 10. Dez. Das geſtern geſchilderte
Unglück im Grundßück äußere Delitzſcherſtraße 14
iſt doch nicht ſo ſchlimm abgelaufen, wie anfänglich
berichtet wurde. Die Frau Kühn befindet ſich mit
ihrem 1 jährigen Kleinen auf dem Wege der Beſſe
rüng, ſte wohnt z Z. bei ihrer hier verheiratheten
Schweſter. Ihr Mann, der Arbeiter Kühn iſt nach am
Leben, in der Klinik wendet man alles Mögliche
an, ihn zu ketten. Nur zwei Kinder im Alter
von 3 und 2 Jahren ſind dem verderblichen Kohlen
gasgift zum Opfer gefallen. Die Familie Kühn war

unſere Feue

handelt, ven Verkehr freizuhalten. Vielleicht läßt der
„Rufer“, dem eine empfindiiche Züchtigung herzlich
zu wünſchen iſt, ſein übermüthiges Spiel, wenn die
Zuhörer und Zuſchauer fernbleiben.“

Erfurt, 8. Dez. Von einem Eber
attaquirt wurde der 60 Jahre alte Landwirth
Kauſmann in Gügleben, als er ſein Schwein in
das Gehöft des Eberhalters führte. Der freigelaſſene
Eber ſtürzte ſich wüthend auf den Mann, rannte ihn
nieder und zerfleiſchte ihm ein Bein. Nur mit Mühe
konnte der Bedauernsewerihe befreit werden. Sein
Zuſtand iſt ſehr bedenklich zumal das Schienbein
ſtark verletzt iſt.

Deſſau, 9. Dez. Um ven Fiſchbeſtand der
Mulde aufzubeſſern, hat der hieſige Anglerelub
vor kurzem eine große Anzahl zweiſommerige Karpfen
in dem Fluſſe ausgeſetzt. Es wird bveabſichtigt, dies
in kurzen Zwiſchenräumen zu wiederholen und dieſe
Verſuche auch auf andere Fiſcharten auszudehnen.

Greiz, 9. Dez. Jm Walde fanden geſtern
Kinder den Leichnam eines Mannes, ven ſie als
den ihres Vater erkannten. Es war der Güterboden
arbeiter Franz Seiler, der ſein Leben durch einen
Schuß beendet hatte. Er hatte vor einiger Zeit ein
Stück Stoff vom Güterboden entwendet und vie
Scham über die bevorſtehende Beſtrafung ſcheint den
Mann zu dem Schritte getrieben zu haben. Bereits
ſeit Mittwoch wurde er vermißt.

t Kirchberg, 7. Dez. Ein benachbarter Guts
beſttzer, der kürzlich bei dem Ausſchlachten eines
kranken Rindes mit behilſlich war, zog ſich hierbei
eine Verletzung zu und ſtarb bald darauf infolge
einer Blutvergiftung.

t Bernburg, 10. Dez. Durch Kohlengas
getödtet wurde nach der S. Ztg. der Steuer
aufſeher Rabe, der 46 Jahre alt und Vater von
2 Kindern im Alter von 16 und 14 Jahren iſt.
Er hatte bis geſtern Abend 6 Uhr in der Soda
fabrik Dienſt, wurde von einem dort beſchäftigten
Arbeiter nach 6 Uhr noch in ſeinem Zimmer auf

erſt in die betreffende neue Wohnung eingezogen und einem Sopha anſcheinend ſchlafend angetroffen. Es
hatte wohl geſpürt, daß der Ofen raucht, ſich jedoch ſtellte ſich bald heraus, daß er durch Einathmen
dabei nichts ſchlimmes gedacht.
Donnerstag Abend geweſen ſein und erſt am Sonn
abend Morgen iſt die Frau Kühn aus ihrer Betäu
bung erwacht und hat ſogleich Lärm geſchlagen. Die
Unterſuchung iſt ſofort eingeleitet worden.

[LHalle, 10. Dez. Im letzten Sommer verübte
ein Geiſteskranker auf dem hieſtgen Perſonen
bahnhof eine Reihe von Diebſtählen, er ſtahl
was ihm unter die Finger kam. Nach ſeiner Er
greifung fand man in ſeiner Wohnung eine ganze Menge
geſtohlener Gegenſtände, die beſchlagnahmt wurden.
Die Sachen können bei der hieſigen Polizeibehörde
in Empfang genommen werden, dadurch gelangt viel
leicht dieſer und jener wieder zu ſeinem Eigenthum.

Corbetha, 9. Dez. Ueber den zwiſchen hier
bezw. der Thüringer Bahn und Leipzig beſiehenden
Bahnverkehr iſt ſchon des öfteren bei der Handels
kammer in Leipzig Klage geführt worden, neuerdings
iſt dies wieder von Thüringen aus geſchehen. Es
wird über das läſtige Umſteigen in Corbetha, die
übermäßig lange Fahrzeit der einzelnen Züge, ihren
ausgedehnten Aufenthalt in Corbetha, die verurſachten
Anſchlußverfehlungen, den Mangel an geeigneten
Schnellzügen und die theilweiſe Verſchlechterung der
Fahrpläne gegen frühere Jahre geklagt. Die Kammer
beſchloß von neuem bei den zuſtändigen Behoörden,
ſo u. a. der königlichen Eiſenbahndirection in Halle,
um Abſtellung der beregten Uebelſtände vorſtellig zu
werden.

Vom Brocken, 10. Dez. Bei heftigem
Sturm und Schneegeſtöber hatte der Brocken geſtern
die ſeltene Erſcheinung eines Wirbelgewitters,
welches ungefähr eine halbe Stunde anhielt. Die
violetten Blitze, welche in langen Abſtändenr Unterleibe, ſowie in den Hüften ſo ſchwere Quetfolgten, waren von kräftigen Donnern begleitet; meiſt
ſchien eine Entladung zwiſchen den einzelnen Wolken
ſtattzufinden. Gleichzeitig fand an den Spitzen der
Blitzableiter eine lebhafte Ausſtrahlung der Elektri
cität ſtatt; es zeigte ſich das St. Elmsfeuer. Auf
den Spitzen der Stangen hemerkte man kleine Lichte
büſchel von erſt violettem, ſpäter weißlichem Licht,
ungefähr 3 em lang, welche von Zeit zu Zeit ver
ſchwanden. Dieſelbe Erſcheinung zeigte ſich auch an

Das ſoll am

den ausgeſtreckten Fingern des Beobachters, wie auch
an einzelnen abſtehenden Haaren, nur ſeltener und
in kleinerem Maßſtabe. Die ganze Erſcheinung
dauerte ungefähr von 7 bis 7 Uhr nachmittags

der Kornſtraße infolge des ſogenannten Spuks
namentlich zur Abendzeit wirken verkehrshindernd,
und die Polizei ſcheint faſt machtlos zu ſein. Das
„Helmſtedter Kreisblatt“ ſchreißt: In Berlin heißt

von Kohlengas bewußtlos geworden war. Ein
ſchnell herbeigerufener Arzt konnte nur noch den Tod
feſtſtellen.

t Gera, 10. Dez. Einem Arbeiter in Tin z
war Geld weggekommen, ohne daß man deſſen Ver

Der Beſtohlene nahm nun
vie Hilfe eines weiſen Hirten bei Zwickau in An
bleib ergründen konnte.

ſpruch, der andeutete, daß das Geld von jemand im
Ort geſtohlen worden ſei, der zwei Häuſer befitze
und bei dem der Drache ein und ausſfliege. Der
doppelte Hausbeſitzer ließ ſich natürlich bald ermitteln
und nun giebt es bereits Leute, die den Ein und
Ausflug des Drachen bei dieſem ſchon beobachtet
haben wollen.

Webau, 10. Dez. Mit ver Bitte um eine
Nähmaſchine hatte ſich ein in Köpſen wohnendes
junges Mädchen Namens Eliſe Pauſt an die
Kaiſerin gewandt. Sie erhielt jetzt die Nachricht,
daß ihr Wunſch erhört ſei. Frl. Pauſt hat eine
verſtümmelte Hand, ernährt aber trotzdem ihre ſchon
lange Zeit krank darniederliegende Mutter mit ihrer
Arbeit.

Vom Unterharz, 10 Dez. Der Verkauf
von Weihnachtstannen in den Forſten des
Unterharzes iſt nun beendet. Der Preis der Bäume
iſt in dieſem Jahre ein noch geringerer als in den
Vorjahren. Während im Jahre 1899 hundert Stück
im Durchſchnitt mit 44 Mark und 1900 mit 30 bis
35. Mark bezahlt wurden, ſchwankte der Preis in
dieſem Jahre zwiſchen 20 und 30 Mark.

t Zeisz, 9. Dez. Zwiſchen die Puffer ge
rieth auf dem hieſigen Bahnhofe der Weichenſteller
Fiſcher beim Rangiren eines Güterzuges, als er
zwei Wagen zuſammenkoppeln wollte, und erlitt am

ſchungen, daß er wenige Stunden darauf im Kranken
hauſe verſtarb. Außer der Wittwe hinterläßt er 7
Kinder

Burg, 10. Dez. Verhaftet wurde der Mann,
der am 30. v. M. bei Schartau den Raubanfall
gegen die Botenfrau Schleef verübte. Es iſt der
40 jährige Arbeiter Auguſt Voß aus Vien bei Cüſtrin.

Leipzig, 10. Dez. Wie gewöhnlich bei Be
ginn des Winters, ſo mehren ſich dieſes Jahr um

dieſelbe Zeit die ſchweren Diebſtahls und Einbruchs
delikte in beängſtigender Weiſe. Der geſtrige Tag
verzeichnet ſogar einen grauenhaften Raubmord in

t Helmſtedt, 9. Dez. Die Anſammlungen auf der Verbrecherchronik Leipzig. Demſelben iſt die 43
Jahre alte Trödlerin Lor y zum Opfer gefallen.
Kurz nach 11 Uhr abends fand man die Bedauerns
werthe bewußtlos in einer großen Blutlache hinter
dem Ladentiſche ihres kleinen mit Altwaaren vollge

Sie Feuerwehr bekanntlich auch Mädchen für alles ſtopften Geſchäftslocales in der etwas abſeits führenden
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chergaſſe liegen. Die SchädeldeckeJergaff

ſchweren ſtumpfen Jnſtrument, auf den Kopf der
Lory geführt haben. Auf dem Transport nach dem
Krankenhauſe verſtarb die Aermſte. Es war offen
bar auf Raub abgeſehen geweſen, denn es fehlen an
dem Waarenbeſtand eine goldene Anker-
Savonettuhr, ferner 20 ſilberne Remon
toiruhren und bagres Geld. Ein Paar ganz
alte zerriſſene Schnürſchuhe hat der Thäter zurückge
laſſen und ſich dafür wahrſcheinlich mit einem Paar
noch brauchbarer Stiefel verſehen. Auf die Ermittelung
des Thäters iſt eine Belohnung von 300 Mark
ausgeſetzt worden. Der Verdacht richtet ſich auf zwei
Unbekannte, die vor der That im Loryſſchen Geſchäft

geſehen worden ſind, wie ſie ſich Uhren und Schuh
werk vorlegen ließen. Der Eine machte den Eindruck
eines Arbeiters, währent der Anders beſſer gekleidet war.

Chemnitz, 8. Dez. Ueber das furchtbare
Unglück beim ArreſthausNeubau wird amr-
lich folgendes Nähere berichtet: Jm oberſten Stock
werk des Arreſthaus Neubaues iſt eine vermuthlich
noch nicht genügend abgebundene Cementgewölbekappe
zuſammengebrochen und haben die herabſtürzenden
Maſſen die darunter befindlichen Wölbungen vie
hinab ins Kellergeſchoß durchſchlagen. Die Urſache
des Zuſammenbruchs hat mit Beſtimmtheit noch nicht
feſtgeſtellt werden können wahrſcheinlich aber hat eine
vorzeitige Belaſtung jener oberſten Kappe ſtattgefunden.
Ob Jemanden und bezw. wen hierbei ein Verſchulden
trifft, dürfte durch die ſofort aufgenommenen polizei
lichen und ſtagtsanwaltſchaftlichen Erörterungen feſt
geſtellt werden. Die Bauaueführungen waren ſtadt
ſeitig noch nicht abgenommen. Die Herſtellung der
Stampfbetongewölbe ſammt Ausrüſtung war der
Firma Johann Odorico (Jnhaber Richard Wortmann
in Dresden) übertragen. Wie ſchon gemeldet, ſind
der Kataſtrophe leider mehrere Menſchenleben zum
Opfer gefallen, nämlich: Handarbeiter Erminio
Zanonioni aus Merano Gtalien), verheirathet

Maurer Carl Fiſcher, geboren am 1. October
1869 in St. Micheln bei Querfurt, verheirathet

Cementarbeiter Mücklauſch, geboren am 27. Februar
1871 in Uhsmannsdorf, Kreis Rothenburg, ver
heirathet. Gefährdet waren außerdem drei Ärbeiter,

von welchen zwei, glücklicherweiſe nur leicht verletzt,
ſofvet nach ihren Wohnungen gebracht werden konnten,
während der dritte, dem ein Ohr abgetrennt war
dem Krankenhauſe zugeführt wurde.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 12. Dezember 1901.
Der Kultusminiſter hat den Provinzial

ſchulcollegien mitgetheilt, daß von zuſtändiger Seite
angeregt ſei, im Jntreſſe der Verbreitung beſſerer
Kenntniſſe über Wettervorherſagen und Wit,
terungskun de die Lehrer der Phyſik an den höheren
Lehranſtalten auf die Wichtigkeit des Gegenſtandes
vom Standpunkte des Verſtandniſſes atmoſphäriſcher
Vorgänge wie für zahlreiche Verhältniſſe des prat
tiſchen Lebens aufmerkſam zu machen und ihnen zu
empfehlen, in dem Phiftkunterrichte die Elemente der
neueren Witterkunde wenigſtens kurz zu berühren
Als Grundlage für die Unterweiſung werden u. g.
die vom Berliner Weiterbureau zur Ausgabe gelan
genden Wetterkarten empfohlen. Die Provinzial
ſchulcollegien ſtnd. vom Miniſter beauftragt worden
das Weitere zu veranlaſſen.

Um den Abſatz der Looſe der preu
ßiſchen Klaſſenlotterie, der in Folge Erhöhung
des Stempels bei der Vermehrung der Flotte erheblich
zurückgegangen iſt, zu heben, heabſtchtigt der Finanz
miniſter der „Bresl. Zig. zufolge nach dem Muſter
anderer Staatslotterien neben den Gewinnen eine
Prämie in Höhe von 300 000 Mk. einzuſtellen

Falbs Wetterprophezeihung lautet für
die nächſte Zeit und zwar vom I0. bis zum 16
Dezember Die Regen nehmen zu und breiten ſt
aus. Ebenſo die Schneefälle. Die Temperatur
im Steigen begriffen. Der 11. jſt kritiſcher Termin
3. Ordnung 17.-020. Dezember. Es wird ſehr
trocken. Regen und Schneefälle hören auf Die
Temperatur Lält ſich der Jahreszeit entſprechend
21.-—-27. Dezember. Das Wetter bleibt trocken
Doch treten vereinzelte Schneefälle ein. Die Tempe
ratur geht zurück. Der 25. iſt ein kritiſcher Termin
1. Ordnung, der jedoch diesmal, der Trockenheits
tendenz wegen, das Weihnachtswetter nicht verderben
wird.

Vom 1. Januar ab werden zu den Antvei
ſungen über Jnvalidenbezüge neue For
mulare zur Einführung gelangen. Für ſämmiliche
Anweiſungs und Quittungsformulare kommt farbiges
Papier zur Verwendung, Und zwar für Altersrenten
hellgraues, für Jnvalidenrenten hellgrünes, für Kranken
renten hellgelbes, für Beitragserſtattung hellblaues



und für Wegfallanweiſungen wie bisher hellrothes.
Die Quittungeformulare werden in der Größe eines
Viertelbogens und in der Farbe der entſprechenden
Anweiſung hergeſtellt. Die bisherige Bezeichnung
der Rentenart am Kopfe der Formulare iſt bei Alters
renten durch den großen Buchſtaben A, bei Jnvaliben
renten durch J, bei Krankenrenten durch L, bei Bei
tragserſtattungen durch N erſetzt worden.

Jm Weltpanorama in der Kaiſer
Wilhelms-Halle ſind in dieſer Woche Bilder
aus der Schweiz ausgeſtellt und zwar iſt das
ſchönſte Stück der Alpen, bas Berner Oberland,
gewählt worden. Wer dieſes Stück Erde einmal mit
ſeinen Augen hat ſchauen dürfen, auf den übt der
Name „Berner Oberland“ einen unwiderſtehlichen
Reiz aus. Daher iſt es auch zu erklären, daß bereits
an den beiden erſten Tagen das Panorama regen
Verkehr zeigte. In der Hauptſache waren es Per
ſönlichkeiten, die das Berner Oberland ſelbſt bereiſt
hatten und nun beim Beſchauen der gelungenen
Bilder ſich die ſchöne Zeit der Reiſe im Geiſte zurück
rufen konnten. Mit den erſten Bildern, die Baſel
betreffen, und auch mit einigen anderen wird der
Beſchaner zunächſt in Gegenden der Schweiz verſetzt,
welche außerhalb des Berner Oberlandes liegen, aber
an Schönheit, an Romantik mit dem vielgeprieſenen
Oberlande wetteifern. Zwar können nicht alle Bilder
als in gleicher Weiſe gelungen bezeichnet werden,
aber gewiß iſt, daß der Beſchauer ein getreues Bild
von der herrlichen Alpenwelt erhält. Er ſteigt hinauf
zu den höchſten Spitzen, zum Eiger, Mönch, Well,
Wetterhorn und zur Jungfrau; er blickt hinab in die
ünermeßlichen Schluchten der Aar und Lutſchine er
fährt über die Seen von Thun und Brienz: er er
klettert die Gletſcher von Grindelwald und Roſenlani
er durchwandert die Thäler der Kander, der Aar und
der Lutſchinen; er bewundert die Fülle des Staub
bachs, des Schmadribachs, des Reichenbachs. Für
wahr, es iſt des Schönen ſoviel geboten, daß nicht
ſobald eine Serie Schöneres bringen dürfte. Nie
mand wird vhne volle Befriedigung das Panorama
verlaſſen.

Mondhelle Nächte werden uns in der
Weihnachtswoche beſchieden ſein, wenn nicht trübes
regneriſches Wetter vorherrſcht. Am 11. Dezember
haben wir Neumond, am 18. erſtes Viertel und am
35. Vollmond.

Jm „VTivoli“ findet heute, Donnerstag, Abend
das zweite Winter-Abonnements-Conzert
unſerer Stadtkapelle ſtatt. Wir machen die Muſik
freunde unſeres Leſerkreiſes hierauf mit dem Be
merken aufmerkſam, daß Herr Muſikdir. Hertel
auch diesmal ein gut gewähltes Programm zu
ſammengeſtellt und für deſſen tadelloſe Durchführung
Vorſorge getroffen hat.

Ueber das Vermögen des Tiſchlermeiſters und
Möbelfabrikanten Karl Miethe hier iſt unterm 10.
d. M., vormittags 9 Uhr, das Concursverfahren
eröffnet und der offene Arreſt erlaſſen. Der Kauf-
mann Paul Thiele hier iſt zum Concursverwalter
ernannt. Forderungen ſind bis zum 11. Januar
n. J. anzumelden.

Halleſches Kunſtleben. Halle, 9. Dezember 1901.
Als erſte wirkliche Opern Novität erſchien in unſerm Stadt
theater am Freitag: „Die Bettlerin vom Pont des
Arts“ von Karl von Kaskel. Leider erzielte das Werk
nicht einen Erfolg, wie er als Lohn für die e
Mühen der Einſtudirung und Ausſtattung zu wünſchen ge
weſen wäre. Das Textbuch iſt nicht gerade ein Meiſterwerk
von F. W. Ludwig; es iſt auf der bekannten gleichnamigen
Hauff ſchen Erzählung aufgebaut, läßt aber ſowohl in Bezug
auf Bühnenwirkſamkeit, als auch hinſichtlich der dichteriſchen
Sprache Vieles zu wünſchen übrig. Erheblich werthvoller iſt
die Kaskel' ſche Muſik, wenn ſie auch durch gedanklichen
Reichthum und Eigenart ſich nicht gerade auszeichnet. Manche
Einzelheiten erfreuen durch ihre melodiſche Friſche und ihr
reizvolles inſtrumentales Gewand; dicht bei ſolchen Schön
heiten liegen dann aber auch gleich wieder öde Strecken, die
den gewonnenen guten Eindruck abſchwächen. Und will der
Componiſt dann einmal einen kühnen Anlauf ins dramatiſche
wagen, dann hängt ſich ihm der Text mit Centnerlaſt an.
Die Aufführung ſelbſt zeigte zwar die Merkmale des fleißigen
und gewiſſenhaften Einſtudirens durch Herrn Kapellmeiſter
Erdmann, ſtand aber als Ganzes nicht auf der wünſchens
werthen Höhe. Das lag wohl daran, daß die Hauptpartieen
nicht beſonders dankbare Aufgaben enthalten und deshalb
ihre Vertreter (Frau König und die Herren Schröter,

anta und Brandes) nicht warm gemacht hatten.
er ſeeniſche Rahmen hingegen rühmte Herrn Director

Richards wieder: namentlich das Pariſer Straßenbild mit
dert Brücke im Vorſpiel und die lebenden Bilder in der Ge
mäldegalerie fanden ungetheilten Beifall. In der Huge
notten Wiederholung wurde die Valentine von Frau
Margarethe König geſungen, die an Stelle von Frl.
Harden welche wegen Krankheit aus dem Verbande
unſerer Oper ſchied in das Enſemble eingetreten. Es
ſcheint ſich um einen glücklichen Erſatz zu handeln denn ſo
wohl die Valentine, als auch die Leonore (Troubadouv) am
Sonnabend waren darſtelleriſch und geſanglich tüchtige Leiſtun
gen. Einen hübſchen Erfolg hatte Lortzing's Einakter

Die Opernprobe,“ ein Werk, das zwar ziemlich an
ſpruchslos gehalten iſt, aber doch verdkent, der Vergeſſenhett

entriſſen zu werden. Als „Carmen,“ „Santuzza“ und
Aeuzeng“ abſolvirte eine italieniſche Künſtlerin von Ruf,

Shea Dorré, in unſerm Stadttheater ein Gaſtſpiel. Der
Schwerpunkt iſt in der vollendeten Darſtellungskunſt der
ne zu ſuchen indeſſen auch muſikaliſch waren die Leiſtun
en immer intereſſant. Jedenfalls hat mich noch niemals
Line Zigeunerin im „Troubadour“ ſo gepackt, wie die von

Künſtlerin

in helles Entzücken verſetzt.
der einzelnen Nummern des
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ſättigte Woche.

ſich zu retten ſuchten.

reſten.

Unterhaltungsabend.

Dächer abdeckte. Jn der
Marcus wurde der ſeit

S Zorbau, 8. Dez.

entwendet.

brennen laſſen.

können.

jena 174 Haſen erlegt.
s Zitzſchen, 7. Dez.

Leipzig zu fahren.

Barchenthemd, gez. T. K.

Auf einmal tönte ein nie
Luft. Alles erzitterte.

der Schloßpromenade

ein furchtbares Chaos

ig. Dorré. Auch die Santuzza war ein ſeſſelndes Bild
ſüdlicher Gluth und Letdenſchaftlichkeit. Am Meiſten fand die

die Unterſtützung der hieſigen Künſtler in der
„Cavaleria Ruſtieang“ Auffüührung, die eine der
beſten war, die man hier je erlebte. Einen beſſeren Turriddo,
als thn Herr Schröter lieſerte, ſah unſere Bühne noch nicht und
auch der Alfio des Herrn Fant a war ganz ausgezeichnet. Dazu
kam, daß Herr Kapellmeiſter Erd mann das Ganze ſtil
und zugvoll leitete. Die Regimentstochter ſo bald nach
der unvergeſſenen Erika Wedekind Leiſtung zu ſingen, iſt ein
Waguitz. Frl. v. Böer zog ſich geſtern mit Anſtand aus
der Affäre. Am Montag hat Eduard Risler durch
ſein wunderbares Spiel die hieſigen Muſikverſtändigen wieder

Es bedarf nicht der Aufzählung
ſchönen Programm, da Alles

auf bewundernswürdiger Höhe
weis lieferte, daß Risler unter den pianiſtiſchen Größen
einen erſten Platz beanſpruche
konnten wir eine andere Claviergröße, Frau Tereſa Carenn o
bewundern, die namentlich mit dem ſchwierigen Weber'ſchen
Conzertſtück in P-moll großen Erfolg erzielte. Es war bei
Gelegenheit des III. phil harmoniſchen Conzertes
des WinderſteinOrcheſters, welches uns als vorzügliche
Orcheſtergaben die Brahm s ſche D-durSinfonie, das Sieg

von R. Wagner und eine Berlto z'ſche
Huverkure brachte. Alles in Allem wieder eine muſikge

n darf. Am andern Abend

Zus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt,

g. Burgliebenagu, 1
Döllnitz gebürtige Müller Angermann gerieth in
ſeinem Berufe mit der Hand in das Getriebe und
erlitt eine einpfindliche ſchmerzhafte Quetſchung vreier
Finger. A. mußte ſich in ärztliche Behandlung be
geben und wird länger arbeitsunfähig ſein. Ein
Hühnerhabicht hatte in hieſtger Feldmark ein
Volk Rebhühner aufgewittert, die im eiligſten Fluge

Die zu Tode geängſtigten Thiere
flogen direkt zwiſchen Leute, welche mit Düngerausſtreuen
beſchäftigt waren, und verbargen ſich unter den Stroh

Noch länger ſchwebte der Räuber, welcher
gleichſam auf einer Stelle

0. Dez.

gefolgt war, in den Lüften,
bleibend. Der Radfahrerverein von Lochau
feierte am Sonntag Abend im Clublocale bei Herrn
Steinbach aus Anlaß des Stiftungefeſtes einen

Anſprachen, Geſangsvorträge
und theatraliſche Aufführungen wechſelten mit ein
ander ab und ernteten reichen Beifall ein nachfolgendes
Kränzchen beſchloß das wohlgelungene Feſt, das die
zahlreich erſchienenen Theilnehmer lange beieinander hielt.

S Dürrenberg, 10. Dez.
Uhr wüthete hier ein orkanartiger Sturm,
welcher Bäume entwurzelte, Thore

Schneidemühle des Herrn
einem Jahre erſt gebaute

Schornſtein um geriſſen
Jn der Nacht vom 5.

zum 6. d. M. ſind Diebe beim Steuer-Einnehmer
Jlle hierſelbſt durch das an der Straße gelegene
Wohnſtubenfenſter eingeſtiegen und haben aus der
Kaſſette und einem kleinen Körbchen etwa 40 Mark

Die Langfſinger haben ſich bei ihrer
Arbeit ein Licht angezuündet und daſſelbe im Fenſter

Dieſe Thatſache ergiebt wohl eine
ziemliche Sicherheit Seitens derſelben, da doch das
Licht dem Nachtwächter ſehr leicht hätte auffallen

Da in letzterer Zeit in Gehüfte, Eptingen
und Zorbau ausgeführten Diebſtähle ſind alle ungeſtört
ausgeführt und die Diebe nicht ermittelt worden,
doch iſt Verdacht ſchon längſt vorhanden.

s Schlacht Roßbach,
geſtern abgehaltenen Jagd des Herrn Ritterguts
pächters Tieters in hieſtger, ſowie in den Fluren
Leiha und Almsdorf wurden 294, bei der in Groß

Der Rentier Traugott
Kühling aus Zeitz, Schützenſtr. Nr. 3 wohnhaft,
hat am Montag, den 2. Dezember, ſeine Wohnung
verlaſſen, angeblich, um 1 Uhr 50 Min. mit dem
Zuge zunächſt nach Zitzſchen und andern Tags nach

Derſelbe iſt jedoch nicht nach
Zitzſchen gekommen, ſondern iſt zuletzt in Pegau ge
ſehen worden, aber bis heute noch nicht zurückgekehrt.
Die Ehefrau Antonie Kübling bittet Alle, welche
über deſſen Verbleib Nachricht zu geben wiſſen,
dringend und herzlich, dies gefl. ſofort zu thun.
Kühling trägt grünlichen Ueberzieher, mit rothem
gezeichnet, grünlichen Hut, bläulichen Anzug, weißes

K. Querfurt, 10. Dez.
8 Uhr wüthete hier ein furchtbarer Orkan.

gehörtes Brauſen durch die
Der Orkan hatte die ſehr

große, ganz neu erbaute Feldſcheune, zum hieſigen
Schloſſe gehörig, durch die Luüfte geriſſen, alles, was
im Wege war, zertrümmert, die Gartenmauern an

durchbrochen, dicke
geknickt und die ganze Laſt über andere Gebäude
hinweg auf die Häuſer von Handwerg, Dannhauer
und Voigt am Entenplane geſchleudert,
Mauern und Fenſter zertrümmernd.
war überſät mit zerſchlagenen Balken

Glück nicht verloren gegangen die ganze Stadt war
aber in großer Aufregung.
durch die Sturmglocke vom Thurme zu Hilfe gerufen.

ſtand und den erneuten Be

o

Der vom nahen

Geſtern Abend 8

umwarf und

10. Dez. Bei der

Geſtern Abend gegen

Bäume

Dächer,
Der ganze Platz

und Brettern
Menſchenleben ſtnd zum

Die Feuerwehr wurde

Da bei ver Kataſtrophe auch die Drähte der ele
triſchen Lichtanlage zerriſſen, war in den Straßen alles
dunkel, was die Erregung noch erhöhte.

Aus vergangener Jeit für unſere Feit,
Vor 150 Jahren, am 11. Dezember 1751, ſtarb der

bekannte engliſche Staatsmann und Schriftſteller Lord H.
Boltngbroke, der unter der Regierung der Königin Anna
eine große Rolle geſpielt hat. Mit 23 Jahren in das
engliſche Unterhaus gewählt, machten ihn ſeine glänzende
Beredſamkeit, ſein tiefer Blick und ſein ſcharfes Urtheil ſchnell
berühmt. Als Miniſter des Aus wärtfgen brachte er im
Tor yminiſterlum den Frieden zu Ulrecht zu Stande. Nach
dem Tode der Königin Anna entlaſſen und mit einer Anklage
wegen hochverrätheriſcher Verbindungen mit den Stuarts
bedroht, dient er dem Kronprätendenten Jakob III. bis nach
deſſen erfolgloſer Landung in Schottland. Erſt nach einigen
Jahren anmeſtirt und nach England zurückgekehrt, ſchrieb
er verſchiedene politiſche Sachen, von denen einige als ſtaats
geſährlich verboten wurden, ſür die Geſchichte Englands aber
wichtig geblieben ſind.

Vor 100 Jahren, am 12. Dezember 1801 iſt Jo
hann Nepomuk von Sachſen geboren, ein Fürſt, der ſich um
ſein Land ſehr verdient gemacht hat. 1854 auf den Thron
berufen, ſorgte er unabläſſigt für das Wohl ſeiner Unter
thanen uud ſchuf wichtige Einrichtungen von bleibenden
Werth. Die Juſtfzorganiſation, die Erweiterung des
Eiſenbahnnetzes, die Einführung der Gewerbefreiheit ſind
hauptſächlich ſeiner Anregung und ſeiner Förderung zu
verdanken. Jn der auswärtigen Politik ſchloß er ſich unter
Beuſts Leitung an Oeſterreich an und ſein Land wurde im
Kriege von 1866 von preußiſchen Truppen beſetzt. Nach dem
Frieden trat er in den Norddeutſchen Bund ein. Fein ge
bildet und kunſiſinnig, war er namentlich thätig als Dante
Forſcher und veröffentlichte unter dem Namen Philalethes
elne metriſche Ueberſetzung der Divina commedia Er iſt
1873 geſtorben und ſein Volk hat ihm ein gutes Andenken
bewahrt.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 12. Dez. Abwechſelnd

heiteres und wolkiges, windiges Wetter mit Schnee
ſchauern. Nacht etwas kälter mit Froſt, Tages
temperatur gegen 11. Dez. wenig verändert 13.
Dez. Etwas wärmer und ziemlich trübe mit Nieder
ſchlägen bei ſtarkem Winde.
n

Gerichtsverhandlungen.
Der Kohlenhändler Moritz Lange hier wurde wegen

Betruges (falſche Wiegeſcheine) zu 1 Jahr 1 Monat Ge
en 1000 M. Geldſtrafe und 2 Jahren Ehrverluſt ver
urtheilt.

Wöolfenbüttel, 6. Dez. Seit längerer Zeit liefen
beim Direktor der hieſigen Landesſtrafanſtalten, Ober Re
gierungsrath Curſe, dem Staatsminiſterium und der Staats
anwaltſchaft anonyme Briefe ein, in deuen angedeutet
wurde, daß der Jnſpektor der genannten Anſtalten, Gehrmann,
ſich beſt echeu laſſe und gewiſſe Gefangene in mehrfacher
Hinſicht begünſtige. Die eingeleitete Unterſuchung hat nun
ergeben, daß dieſe Briefe ſämmtlich von der Frau des Straf
anſtaltsRendanten Riechel ohne Wiſſen ihres Mannes ab
gefaßt worden ſind. Jn zweitägiger Verhandlung wurde
durch umfangreſche Zeugenvernehmungen feſtgeſtellt, daß dem
verdächtigen Beamten nicht das geringſte Vergehen zur Laſt
fällt, daß er vielmehr ſtets gewiſſenhaft und unparteiiſch ſeine
dtenſtlichen Obliegenheiten erfüllt hat. Dahingegen wurde
der Schmähbriefſchreiberin ſelbſt, der Frau Riechel, ein ſehr
ſchlechtes Zeugniß ausgeſtellt; ſie wurde als eine zank und
rachſüchtige Perſon geſchildert. Jhre verleumderiſchen Anzeigen
ſind lediglich aus WMſßgunſt erfolgt. Der Gerſchtshof hielt
eine exemplariſche Strafe für angemeſſen und verurtheilte die
Angeklagte zu einem Jahr Gefängniß Heute morgen
machte die Verurtheilte einen Selbſtmordverſuch, indem ſie
in der Nähe bes großen Zimmerhofes in die Oker ſprang.
Das kalte Waſſer behagte ihr aber nicht. Sie rief um Hilfe
und auf fhr Geſchrei eilten einige Paſſanten herbei, denen es
gelang, die Frau aus dem Waſſer zu ztehen.

Vermiſchtes.
(Raubmordverſuch in Breslau) Ein überaus

frecher und anſcheinend ſehr wohl vorbereiteter Raubmordver
ſuch iſt am 7. Dezember, mittags, an einem 17 Jahre alten
Lehrling verübt worden. Dem Räuber fielen etwa 2000 Mk.
in die Hände; er konnte ſich ſeines Raubes aber nicht. lange
freuen, denn ſchon wenige Stunden nach dem Ueberfall war
er ermittelt und in Haft genommen worden. Der Lehrlin
Franz Sowa hatte die Obliegenheit, die Mittagsſtunde über
im Contor zu vleiben. Dies war auch am 7. Dezember der
Fall. Gegen Mittag erhielt er den Beſuch des ihm bekannten
Maurerlehrlings Ernſt Riedel, der nach der Adreſſe eines
Maurers fragte, aber, nachdem er die Auskunft erhalten
hatte, noch im Contor verblieb. Sowa begab ſich ſchließlich
in das Entree, um ſich das Mittageſſen zu wärmen. Riedel
folgte ihm immer auf dem Fuße und begleitete ihn dann auch
wieder in das Contor zurück. Ehe es ſich Sowa verſah,
ſtürzte ſich Riedel auf ihn, würgte ihn und ſchlug ihn ſo
lange ins Geſicht, bis er beſinnungslos liegen blieb. Als
Sowa wieder das Bewußtſein erlangte, ſah er, daß die
Schublade, welche das zur Lohnauszahlung beſtimmte Geld,
rund 2000 Mark in Rollen, enthalten hatte, am Boden lag,
während das Geld fehlte. Es wurde ſofort die Polizei be
nachrichtigt, und viele Kriminalbeamte nahmen alsbald die
Nachforſchungen nach dem Thäter energiſch auf. Nachdem
feſtgeſtellt war, daß dieſer bei einer Familie Michaelisſtraße
30 wohne, begaben ſich ſofort zwei Kriminalbeamte dorthin.
Jhre Nachforſchungen waren von Erfolg gekrönt. Riedel
hatte fich mittags nur kurze Zeit in der Wohnung aufge
halten. In einer Joppe, die er bei der That angehabt hatte,
fand man mehrere Hundert Mark in Gold. Der Reſt des
Geldes lag in einem neuen, grauen Koffer. Dieſen Koffer
wie eintge Hleidungsſthſke hatte ſich der Thäter alsbad e
kauft, um zu der von ſhm geplanten Flucht vorbereitet zu
ſein. Zur Feſtnahme des Thäters ſelbſt begab ſich ein
Kriminalbeamter in den Neubau, wo Riedel beſchäftigt ge
weſen war, um über dieſen bei dem Polier Erkundigungen
einzuziehen. Während dies geſchah, tauchte in der Nähe ein
junger Mann auf, auf den die Beſchreibung paßte, und ver
ſteckte ſich hinter einen 3 egelhaufen. Schnell folgte ihm der
Beamte und bewürkte ſeine Feſtnahme. Bald ſtellte es ſich



Heraus, daß man den Thäter thatſächlich vor ſich hatte. Der
berfallene Lehrling wurde alsbald in das Krankenhaus ge
ſchafft. Er war zwar vernehmungsfähig, ſein Befinden war
jedoch nicht gut.

Unterſeeboote verſuche.) Das Unterſeeboot „Triton“
machte auf ſeiner Fahrt zwiſchen Cherbourg und Cap de la
Heève während 24 Stunden intereſſante Verſüche. Das Boot
fuhr auf der Oberfläche, tauchte unter und lud unterwegs
ſeine Accumulatoren wieder. Alles ging ſehr gut von ſtatten
krotz ſchlechten Wetters.

(Ruſſtſches.) Der ruſſiſche Miniſter für Volksauf
Klärung hat einen Erlaß veröffentlicht, nach welchem ſämmtliche
im erſten Sindkenjahr ſtehende Studenten des Char
kLowſchen Veterinärinſtituts wegen Be leidigung
des Profeſſors der Chemie an dieſem Inſtitut rele
girt werden. Am 28. November wurde demſelben eine von
Den Studenten des erſten Kurſes unterzeichnete Aufforderung
überreicht, ſeinen Lehrſtuhl ſofort auf zugeben, da er
ſeine Wiſſenſchaft ſyſtemlos und un klar vortrage. Der
Erlaß hebt hervor, daß das Prof ſſorenKoklegium dieſe Be
ſchuldigung als völlig unbegründet anerkannt habe.

(Daß Herr W. v. Liebermann verſchwunden
ſet,) wie das „Berl. Tagbl.“ gemeldet hatte, ſtellt ſich als
unrichttg heraus. Dr. v. Liebermann hielt ſich eine Zeit
lang tm Ausland zur Errichtung einer Fabrik auf und hatte
gus dieſem Anlaß ſeine Berliner Wohnung aufgegeben. Ein
Berliner Anwalt wurde zu ſeinem Generalbevollmächtigten
ernannt. Der vorübergehende Aufenthalt des Dr. v. Lieber
manns im Auslande war nun die Urſache, daß in einer
Rlageſache des Fürſten von Hohenlohe, Präſidenten des
UntonClubs, gegen ihn ein Aushang an Gerichtsſtelle zum
Zwecke der Ladung erfolgte. Dr. Willy von Liebermann
Hefindet ſich zur Zeit in Berlin und hat in einem Hotel
Wohnung genommen.

(Die ſilberne Rettungsmedallle) verlieh der
König von Sachſen dem Sergeanten Mühlberg von
Pionferbataillon 12, der bei der Rettung des verschüttet ge
weſenen Brunnenbauers Thiele in Grimma weſentlich be
theiligt war.

(Schiffskataſtrophen.) Bei heftigem Nordweſt
ſturm ſind die Dampfer „Ax-l“ und „Kongo“ mit je 6 Mann,
der Dampfer „Nora“ mit 12 Mann Beſatzung in der Nord
ſee untergegangen.

(Hauseinſturz.) Nach einer Meldung der „Rhein.
Weſtf. Ztg.“ aus M Gladbach iſt in Folge des Weichcos
des Fundaments ein Theil des Mauerwerks eines dreiſtöckigen
Gebäudes in der dortigen Landgemeinde eingeſtürzt, wobei 3
Arbeiter verſchüttet wurden 2 davon wurden ſchwer verletzt.

(Auf der Hohkönigsburg) entſtand dieſer Tage
auf bisher un aufgeklärte Weiſe ein Schadenfeuer, durch welches
das dort errichtete Bauburau vollſtändig eingeäſchert wurde
Hierbei ſind verſchiedene werthvolle Pläne, Bücher und ſonſtige
Schriftſtücke ein Raub der Flammen geworden. Da die
Proviſoriſche Waſſerleitung ſchon eingefroren war, konnten
Vöſchverſuche nicht vorgenommen werden.

(Auf der Segelfahrt verunglückt.) Nach einer

Meldung des „Rhein. Kur.“ aus Bingen werden vfer Leute,
der Techniker Jakob Jrgel aus der Nähe von Teter, Gerhard
Quandt aus RHeydt, Otto Horſt aus Stuttgart und der
Kaufmann Jakob Ritter aus Altenweiler, die am Sonntag
eine Segelfahrt auf dem Rhein nach Geifenheim unternommen
hatten, ſeitdem vermißt. Geſtern früh wurde die Leiche Horſt's
bei der Kempter Ecke gelandet.

(Wegen Etſes im Aſowſchen Meere) haben die
Dampfer der Ruſſiſchen Dampfſchifffahcts Geſellſchaft ihre
Fahrten zwiſchen Odeſſa und den Aſowſchen Häfen eingeſtellt.

Neueſte Nachrichten
Berlin, 11. Dez. (H. T. B.) Dem „L. A.“

wird aus London depeſchirt: Sir. Campbell
Bannermann machte in einer geſtern Abend ge
haltenen Rede einen ſcharfen Angriff auf die Re
gierung, deren Methoden in Südafrika nicht zum
Ziele führen würden. Jhre Art ver Kriegführung
ſollte auf Grund der Humanität von keiner ziviliſtrten
chriſtlichen Nation gegen eine andere angewandt
werden. Revner forderte ſchließlich zur Abberufung
Milners auf.

Berlin, 11. Dez. Die geſtrige Hauptver
ſammlung der Corporation der Kaufmann-
ſchaft von Berlin lehnte mit 630 gegen 300
Stimmen die freiwillige Umwandlung in eine
Handelskammer ab.

Breslau, 11. Dez. Der Direktor Breslauer
ſoll nach jetzt dreimongtlicher Unterſuchungeshaft ſeine
Mitſchuld an der MillionenDefraudation ſeines
Mitdirektors Schostag gegen die Rhevderei vereinigter
Schiffer einge ſtanden haben. Eine furchtbare
Feuersbrunſt äſcherte ein großes Bauerngut in
Kritſchen, Kreis Oels, ein. Die Schweſter des
Befitzers und eine Auszüglerin kamen in den
Flammen um.

Kaſſel, 11. Dez. Jn der Provinz Heſſen
und den benachbarten weſtfäliſchen Gebieten
herrſchte ein furchtbares Unwetter. Durch
Blitzſchlag ſind mehrere Brände entſtanden. Die
Flüſſe führen Hochwaſſer.

Cherbourg, 11. Dez. (H. T. B.) Der
geſtrige Sturm hat enormen Schaden angerichtet,
die Fiſcherei iſt gänzlich eingeſtellt. Auch im
Mittelme er herrſcht Sturm zaklreiche Fahrzeuge
werden vermißt, fortgeſetzt laufen Hiobspoſten ein.

Productenbörſe.
Ball 10 Dezember

Wetzen 1000 kg Dez. 171,25, Mat 172,25, Jult
172 50 W

1000 Dez. Mai 147,75. Julio gen
k.

Hafer 1000 kg Dez. Mat 155,00 Mk.
Mais 1000 kg amerik. Mixed loco Dez Mai

125 25 Mk.
Rüböl, 100 e Dez. 55,60 Mat 53 50 Mk
Spiritus 70er loco 32,00 Mt.
Nordamerika machte unter Schwankangen weitere Fort

ſchritte, denen man hier indeß nicht zu ſolgen vermochte.
Weizen zeigte bei ſchwachem Handel nur mäßfge Werth
erhöhung, Roggen war bei Zertngem Umſatz kaum beſſer
geſtellt. Hafer blieb bei beſchränktem Verkehr feſt. Rüböl
hielt Preis, war aber gleichfalls ſehr wenig beachtet. Mäßiger
Begehr nach 70er Sptritus loko ohne Faß wurde zu 32
Mark befriedigt und erzielte einen Um'as von 20000

Reck methetl.

Um atle Lungen- und Bruſt Leiden
de vor werthloſen NachahmungenWarnung

des berühmten Weidemann'ſchen ruſſiſchen KnöterichThees zu
ſchützen, wolle ſich Jeder nur an das J. KnöterichJmporthaus
Deutſchlands von Ernſt Weidemann in Liebenburg a H.
direct wenden. N. Bemerkt wird, daß ſogar Depots von
Weidemann andere Fabrikate als den pantentamtlich gere Welkdemann'ſchen echten ruſſiſchen Knöterich abgegeten

aben.

Anzeitgen.
War dieſen Theil Kberntnimt die Redgetton dem

Publkum gegenkber keine Berautwortung.

FamilienNachrichten.

Dank beſſerem Hauſe, als

Sonnabend den 14. d. M.,
von vorm. 9 Uhr an,

ſollen im Reſtaurant „Zur guten Quelle“,
Saalſtr. 9, eine Anzahl Nachlaßgegenſtände aus

1 Vertikow, 2 Schreibſecretäre,

Prämiürter Hahn
(cht Jtaliener) zu verk. Clobigkaner Str. 20

hrosser Laden
mit hellen Nebenräumen

Fär die überaus zahlreichen Beweise der Liebe und Ver-
ehrung, welche beim Tode und der Beerdigung unserer unver-

Gotthardtsſtr. 73 Sophas, 4 Bettſtellen mit

ver wittwet gewesenen

zudrücken

gesslichen Gattin, Mutter und Schwester, der

Frau Amalie Zentgraf
von allen Seiten dargebracht worden sind, fühlen wir uns ge-
drungen, unseren herzlichsten Dank hierdureh aus-

Mevrsebnug, Gera (R.) u. Raltmore, am Begräbnisstage.
e Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Eduard TZentgraf.

Stühle und Fantenils, 1 Kom
mode, gr. Partie Federbetten,
Tiſchdecken, lein Tiſch u. Bett
zeug, ein gr. Poſten Porzellan
und Glasſachen, 1 ſilb. Pokal,
2 Dtzd. ſilb. Löffel, 1 ſilberne
Kelle, 4 div. Uhren, 1 gold.
Damenuhr u. viele kleine Haus
geräthe e.

Linz geb. ZüesslIer,

Dann K.
Für die liebevolle Theilnahme und reich

Kechen Blumenſpenden beim Tode und Begräb
niß unſeres lieben Grethehens ſagt Allen
Herzlichen Dankt n Familie Stahlberg

Anmliches.
Bekanntmachung.
Die Vereinigung mehrerer Packete zu einer

Poſtpacketadreſſe iſt für die Zeit vom 15. bis
5. Dezember im inneren deutſchen Verkehre
nicht geſtattet.

Merſeburg, den 10. Dezember 1901.
Kaiſerliches Poſtamt.

Lattermann.

Bekanntmachung.
Am 22. Dezember findet der Packetannahme

Dienſt, ſowie am 22 und 25. Dezember die
Packetbeſtellung wie an Werktagen ſtatt.

Am 1. Januar eifolgt die Orts und Land
Hriefbeſtellung wie an Werktagen.

Merſebura, den 10. Dezember 1901.
Kaiſerliches Poſtamt.

Lattermann.
Der bezw. der hintern Teichſtraſße und

der letzten von der Clobigkauer nach der Teich
ſtraße projectirten neuen Straße abgeänderte
Vebanungsplan iſt nunmehr förmlich feſt
geſtellt und legt vom 14. d. M. ab im Com
Wunalbureau zu Jedermanns Einſicht offen.

Merſeburg, den 7. Dezember 1901.
Der Magiſtrat.

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den II. Dezember 1901.

BWried. M. Kunth.
Ein neuer hefzbarer

Badeſtuhl
zu verkaufen. Zu erfragen bei
Lämmermanm, Bürſtengeſchäft, Roßmarkt.

W Junge neumilchende Kuh
mit dem 2. Kalbe zu ver

e Schfgpan Nr. 30.
2 fette Schweine ſind zu

verkaufen

Neumarkt 45.
Ein Vaar Schlachte

ſchweine ſind zu verkaufen

Samnd 9.

Bock
Klauſenthor S.

Gin Haus

Concursverfahren.
Ueber das Vermögen des Tiſchlermſtrs. und

Möbelhändlers Karl Miethe in Merſeburg
iſt heute

am 10. Dezember 1901,
vorm. 9 Uhr,

das Coneursverfahren eröffnet und der offene
Arreſt erlaſſen.

Der Kaufmann Paul Thiele bier iſt zum
Concursverwalter ernannt. Concursforderungen
ſind bis zum 11. Januar 1902 anzumelden.
Anzeigefriſt ebenfalls bis 11. Januar 1902
Erſte Gläubigerverſammlung und Verhandlungs
termin am 13. Januar 1902, vorm. 9 Uhr.
Allgemeiner Prüfungstermin am 3. Februar
1902, vorm 9 Uhr.
Königliches Amtsgericht in Merſeburg.

Raus verkauf.
Das auf den Namen Dr. med. Taubert, zum Schlachten verkauft

Band II, Blatt 70 und 71 eingetragene, gr.
Riätterstrasse S belegene, brauberech-
tigte Wohbnhaus, Brandkasse 14375 Mk., mit

Matratzen, 5 Spiegel, 3 Kleider zu vermiethen. Näheres
und 2 Küchenſchränke, 1 Schreißb- Gotthardtsſtr. 6
ſecretär, 10 din. Tiſche 10 im Contor.

II. Etage
Gotthardtsſtraße 7

zu vermiethen. Näheres
Gotthardtsftraße Nr. 6,

im Contor.

Wohnung
Nähe der Bahn und Poſt, beſtehend aus 3
Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör, ſof.
zu vermfethen und 1. April 1902 zu beziehen.
Näheres in der Exped d. Bl.
Wohnun wird zum Januar oder ſpäter ing der Clobigkauer oder Annenſtraße

zu miethen geſucht. Angebote unter Z. K.
an die Exped d. Bl. erbefen.

Karlſtraße 26
iſt die ParterreWohnung zu vermiethen und
am 1. April 1902 zu beziehen. u erfragendaſelbſt I. Etage. n

Wohnungs-Geſuch.
Anſtändiges kinderloſes Ehepaar ſucht zum

1. April helle freundliche Wohnung von Stube,
1 oder 2 Kammern, Küche und Zubehör. Off.
unter A Z. 44 an die Exped d Bl.

Per J. März wird d. indem Prir-
Beamt. Familie in guter Stadtgegend

hübſche Wohnung
von 3-—4 Zimmern nebſt Zubehör in
ruh. Hauſe zu miethen geſucht, Badez.
erwünſcht, jed. nicht Beding.

Gefl. Offerten m. Preis unter G 50
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Hofraum und schönem Garten, soll auf Be-
schluss der Betheiligten freihändig verkault
werden. Näheres beim

Concursverwalter Kunth.

zum Alleinbewohnen mit etwas Feld oder
Garten auf dem Lande zu pachten geſucht.
Off. unter W I in der Exp d. Bl. niederzul.

Zweite Etage

Mk. 13000
in beſter Lage

W

will ich auf mein nenerbautes Haus

Laterna magica
mit ſchönen Bildern billig zu verkaufen

Weißenſelſer Str. 4 iſt zu vermiethen und
1. April 1902 zu beziehen.

Gotthardtsftraſte ed, part. Contor Markt 31. 18
Zu erfragen im aufnehmen.

Aumendorfs als Hypothet

Offerten s U e 2210
an Rudolf Moſſe, Halle a S.



Baumgebäck
von Mürbteig, ſelbſtgebacken, hochfein im
G ſchmack und ſelbſt dem kleinſten Kinde be
U inmli ch

S Pfund 80 Pfg.

Fichten u. Tannen,
in allen Größen empfiehlt

Karl Wieritz,Clobigkauer Straße 20 a.
und im „Gaſthof zum rothen Hirſch.

Peinste
Getreide-Presshefe

von unübertroffener Gährkraft, fortwährend
friſch aus der Preſſe empfiehlt zur

West- Bäckerei
I. Trobiteaseh

Schmaleſtraße 21.

Für Woeisehbeschauer
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formular
ſtets vorräthig die Buchdruckerel von

Nr.

Darlehen
von 100 Mk. auſwärts zu eoul. Bed.N ſowie Hypottzeken in jeder Höhe. Anfr: e

mit Rückporto anS. Bittner S Co., Hannover 213. e

neueſter Ernte, ſ. ouchong,

Ruſſiſche u. Engliſche Miſchungen

empfiehlt in jeder Preislage

Priedrich Iichtenfeld.
Zur Anferkigung

von Damen und Kinder
garderobe

ſowie von Puppenkleidern empfiehlt ſich

Lima Merkel,
Aarienſtraße 1 a.

Zur Festbäckerei
empfehlefeinſte Süßrahn- Margarine n re

Pfd. 80, 70, 60 und 55 Pf. ſowie ner, kl. Ritterſtr.feinſte Echnel zwargarine,

ff. ger reincs Schweineſchmalz,
ff. Bratenſchmalz.

Bauer
kl. Ritterſtr. 6 a.

ine Ich ich erlaubt!
ung 15. Dezember.e Gewinnziehungen mit ab

wechſ. Haupttreffer in Mk. 300000,
180000, 120 000, 90000,

45 000, 30 000 e. e.
O Jedes Loos ein Treffer,

bieten die aus 100 Mitgliedern beſteh.
Serienloosgeſellſchaften.

Mongatlicher Beitrag 4 Mk.
pro Antheil und Ziehung.

Offerten zu richten an
a r c München 36, 297.

e
Brechev, Sinne 47114, e Breslau.Weihnachts-

Stollen
empfiehlt und nimmt Beſtellungen entgegen

Robert Heyme.
Fortwährender Verkauf von

Rindfleiſch

Robert Heyne.
Chriſthänme,

W a hn
für Blonſen, als

Theodor

Neuheiten für 1902,
z Weiouochts- Geſchenke ſehr geeignet, empfiehlt
per Meter von 85 Pf. an

Merſeburg, Roß markt.

Seicie,

rey tag

J. n ſohl Anſtalt
vonil onge

befindet v jetzt

Windberg Nr. 7
im Laden.

Dafelbſt ſind

Schuhwaaren
allerbilligſt zu verkaufen.

e e en

e
e

Merse burg

Werkſtatt.

Os w. Rossberg
Juwelier und Goldſchmied

Buvrgstr. 20.
Reichhalkiges Lager moderner goldener und

ſilberner Hchmuckſachen und Geräthe.

Granat-, Double Alfenide- u. Nickelwaavem.

reis gern

nennen Kohe mist anerkannt die voreügliehste Wichse der
Gegenwart Erzeugt mit wenig Bürstenstrichen
einen prachtvollen tiefschwarzen und bleiben-
den Glanz, schmerdigt das Leder und ver-
braucht sie ausserst sparsam. Nur echt
in rothen Dosen a 10 und 20 Pfg. bei

Muſche's Blitzwichſe iſt das vorzüglichſte
Präparat der Neuzeit und empfiehlt ſich durch
ihre vorzüglichen Eigenſchaften von ſelbſt.

General Depot und EngrosLager für Kreis
Merſeburg bei

Paul Berger, NeumarktDrogerke.

Welzel, Domplatz,Th. Sieber, Aen Str.,
C. Muskat, Oberbreiteſtr,

Fried, Teubner, Steinſtr. Jul. Trommer,Unteraltenburg, C. Hennicke, r
Friedrich Peege Weiße Mauer 12e,

A. Fanſt, Burgſtr. Carl Heſſelbarth, Oelgrube, Ww. Meta Gläſer, Gotthardtsſtraße,
Carl Hecken, Roßmarkt,

Carl Schiidt, Unteraltenburg,
G. Böttcher, Sand 18.

Wilhelm Fuhrmann, Markt.
F. Müller, Kaufmann Wallendorf,

Karl i t in Kötzſchen,
Zimmer, Kaufmann, Döllnitz,s Bruns, Schafſtaedt.

Weitere Berkanfsſtellen werden
vergeben.

N zapa. oljeagh usjlpah wne nvj
d

n n -npiunvig g

h u a G Vetuerſheſu sverwaltung

Ziehung retten
Berliner Pferde

3333 Cewinne n wen R.

19 000 10 on

u 80009 9669
n 59500 5605)
m 59000 9000
m 4000 4000
u 3000 3009

2500 5000
m 2400 7290
zu 2000 16000

re e

m 250- 3000
32 n 200- 6400
40 u 100- 4000
110 m 20 22309
1020 a 10- 10260
2100 a 65 106500
Loose à 1 Mark, 11 Loose 10 Mark
Porto und Liste 20 Pfg. extra
versendet auch unter Nachnahme

Carl Heintze,
General-Debit,

Berlin W., Unter den Lindon 3.

DWüvols.
Donnerstag d. I2. Dez.

abends s Uhr,
II. Winter Abonnements

Concert der Stadtkapelle.

Vorverkauf à 30 Pfg. bei den Herren
Kaufmann Frahnert, kl. Ritterſtr., S

Se h e hege Altentterſtr,, und CigarrDietzold, Dom 1. Farrenhondlnng

Abonnements
ſind an der Abendkaſſe zu haben.

Welt-Panorama,.
Die Schweiz.
h eheerrliche e.Nächſte We

m Holland.
Rollſchuh Club.

Donnerstag Abend

General -Versammlung.

ReichskKronme,
Donnerstag Abend

BE L ökelknochen.
Wäſche Plutten
wird angenommen Preuſterftr. 16.

Neu New?

Speiſe undJutterbartoffeln

hat abzugeben

Davicl s Monigkuchen,

David's. Mignonherzen,

Feinſte Coburger
Schmätzchen

empfiehlt für den Weihnachtstiſch

L. Xürnberger.

Poftwertheichen

Saminler-Verein.

Freitag den 13. Dezbr.

Sitzung.

Ein nach hier gezogener Landwirty mit
Frau, an Thätigkeit gewöhnt, ſuchen

Vertretung eines Haushalts

oder einer Wirthſchaft hier oder auswärts
Näheres in der Exped. d. Bl.

Tüchtiges Landmädchen
mit gutem Buch ſucht bis 1. Januar Stellung
durch Bertha Kassel, Stellenvermittl.,

Seitenbentel 6.
Jch ſuche zum 1. Januar eine

öchüum,die etwas Hausarbeit Wenn

Frau vom Wangelim.ur Meſurnn Etn älteres ehrliches

ober Reyne.
Heute Donnerstag Schlachtefeft.

z S e reee-=—= eVeran wortiche Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Mer ſedurg.

Dienſtmädchen
n Oberbreiteſtr. 3.
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